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Line Million Srbeiisloje
bereits von uns berichtet, hat die Arbeitslosigkeit in

ersten Hälfte des Monats Dezember weiter z,uge -
L ^ men . Die Zahl der Hauptunterstützungsempfänrger in
d . . Arbeitslosenversicherung stieg von rund 605 000 am 30./ "ember auf 831800 am 15. Dezember, also um 220 800
foi

* r>. H . Die Gesamtzahl der unterstützten Arbeits -r>t somit von 750 000 auf rund 1800 000 aestiegsen (da-150 000 weibliche ) .
ix ^ enn auch die sprunghafte Zunahme der unterstütz -L" Erwerbslosen um rund eine Viertelmillion auf insge-
äi»m

^ Million — wozu noch die nicht unter ft ützten
'»eite

" — "" f ^ Einstellung der Außenarbeiten und ihren

insgesamt veträgt , so gewaltig , dan den Behörden alles getan werden muß,^ ^ Möglichkeiten zu schaffen . Jetzt ist derWellung von Aufträgen !

um Beschäfti -
Augenblick zur

Insbesondere hat das Anschwellen der Arbeitslosenziffer
in der Oeffentlichkeit den Ruf nach Notstandsarbeiten
laut werden lassen . Es wäre in der Tat jetzt an der Zeit ,einmal etwas Genaueres darüber zu erfahren , wie es mit der
Vorbereitung der Notstandsarbeiten durch die Länder
steht . Die Länder sind im vergangenen Sommer vom Reichs¬
arbeitsministerium angewiesen worden, mit Rücksicht auf die
damalige Besierung des Arbeitsmarktes die Notstandsarbei¬
ten bis zum Eintritt des Winters zurückzustellen . Gewiß
macht der scharfe Frost im Augenblick manche Notstandsarbeit
nahezu unmöglich . Aber das ist für die Behörden noch lange
kein Grund , nipt einfach bie Hände in den Schoß
z u legen . Das Wetter kann jeden Tag Umschlägen und
damit Notstandsarbeiten , vor allem Erdarbeiten möglich
machen . Wenn auch ein großer Teil der Arbeitslosen sich
aus Saisonarbeitern rekrutiert , so muß doch damit gerechnet
werden, daß sehr viele dieser Saisonarbeiter auch bei einer

erung des Wetters nicht wieder schnell in Arbeit kommen .Bessi
!llso heraus mit den Notstandsarbeiten !

Wahlprogramm der französischen Sozialisten
29. Dez . ( Eig . Draht .) Der auherordentliche Kongreß

itb ^ " »"Mehen Sozialisten hielt am Donnerstag keine Vollsitzung
st,« tagte die am Mittwoch eingesetzte Resoiiutionskommis -
mricki

9 Ufa früh ; die aus 34 Delegierten der verschiedenen Par -
dez § ' " " 9en bestehende Kommission bietet ein treues Spiegelbildh\ selbst. Das von Blum geführte Zentrum der Par -
Uifo o* "° rin 12 Vertreter , darunter Aurol , Compere - Morel , Faurelei, § 55 $ *^ ' Sie fordern hinsichtlich der Wahltaktik , daß den loka -

. ®üt hi «
anbcn Dreiheit für den zweiten Mahlgang gelassen werde ,^ »legiert ^ Wracke , Lebas und Zyromski gruppierte Linke mit 10" ».sichien diese Lösung annehmbar , sofern einem Zusam -

?tundsatzii » Kommunisten unter gewissen Bedingungend-r gröhte gegeben würde . In diesem Punkt besteht
? rumbach nefiihr * m5u der ton Renaudel , Paul Boncour und

[“et KomnliMgn . i
" Rechten , die mit 10 Vertrete,n versuchten , in

inenden Standnu » ^ ~en Kommunisten gegenüber prinzipiell ab -
Die Diskussion durchzusetzen.

fsdentlich lebhaft n " »»dalb der Kommission gestaltete sich auher -
? 'niguna gelanat rcX, • ic Mittagsstunde war man noch zu keiner
Endigung »unäckll i-Jt ,m Laufe des Nachmittags wurde eine Ver -
E Dem Darteitaa die beiden folgenden Punkte erzielt :

8» rung unterbreite lediglich eine programmatische Er -
hagen bereits anaen ^ U ' ^ nlich wie sie zu den finanzpolitischen
Zustimmung des

^
Ä « worden ist. Diese Erklärung soll -»ach

Endlage
"

für die Auift - i? ^ einer besonderen Kommission als
sirnrn 9 'im ertton myei l,una eines definitiven Wablprogramms
^ ialdemokraMche !° " en in allen Wahlkreisen eigene°n die^ ? Regel sind nur ausgestellt werden . Ausnahmen
S Sindernille ftofan inrn

°T0e,e1)en - mcnn das auf unübent )tnb =
an bin ÄLn ? te ‘. Die lokalen Organisationen sollen'^ idung Vorbehalten endgültige Ent -

uiLm ^ " " ' dienst .) Der sozialistische Parteikon -
, »m

'
mr »^ " ^ " " wiger Annabme der Resolution

v* «Mh
B
h»V ?iti«»M«

Ö
c? r

r08,tt,nm 3U enöc gegangen ist , bat
üU»»ei» n. i Zusammenhalt der Partei deutlich ge-?15 * 5.

" rif„ (,
blW famcn Rede hat der Parteiführer

die Richtlinien des Wahlpro -
i
*fan ht r i»

w' ^ ett - „Organisation des Friefans nach den Erund -

ii
L>

jo»-
he"

s?
$

^Äigkettsdericht SesVölkerbundes
: vom 1. Oktober 1926 bis 1. Oktober 1827
Mai

8? ® - Dens , 29. Dez . Der Tätigkeitsbericht des Völkerbundes' daß zwischen dem 1 . Oktober 1926 und dem 1. Oktober 1927kitinternationale Konferenzen abgehalten wurden , ohne die Voll -I^ laAmlung mitzuzählen ; ferner vier Sesfionen des Völkerbunds -s^
' a keiner neuen Zusammensetzung und weiterhin zahlreiche Sit -von Kommissionen , Unterkommisfionen und Komitees . Einevon Staaten hat an den Arbeiten des Völkerbundes»ilki

"wwen und es ist festzuhalten , dah Staaten , die dem Bunde^ angehören , wie die Bereinigten Staaten von Amerika , dieli>, i
" ui »n , die Türkei , Aegypten , Equador , Argentinien und Me -^strz - ^ aufe des Berichtsjahres mit dem Völkerbunde zusammen»»tti baden . Weiterhin ist bemerkenswert , die tätige und sich^ ^ wäbrende Mitarbeit der Auhenminister der Bundesstaaten ,i'ell r ^ E°rbund widmete sich im Laufe dieses Tätigkeitsjahres spe¬is^

ber Berbesierung der Handelsbeziehungen zwischen den Völ -^ für ein wesentliches Element für die AufrechterbaltungF
." »dens und die Lösung des Problems der Abrüstung betrach -»nd ^»an sie ist mit den Problemen der Schiedsgerichtsbarkeit

Sfer Sicherheit eng verbunden . Die internationale Wirtschafts -ltn ». welche in Genf vom 4. bis 23 . Mai 1927 tagte , war eine
Utzd äsentativsten Konferenzen , welche je organisiert worden'

uT n wählte 194 Mitglieder und 157 Experten , die 50 Län -
iiiUnJ

10 verschiedene Organisationen vertraten . Die Konferenz ge-^ ben ? 3wstimmig zu Empfehlungen , die im wesentlichen dabin!t?j ’ ben internationalen Handel vo» den Hindernissen zu be-^ ethödl -
" "" b» » Kriegsreit übrig geblieben find , eine bessere'" 'kklu

*n ^ ’e internationale Organisation einzuführen , die Ent -
ithlj . . ?? b»r internationalen Kartelle genau zu verfolgen und^ f

" R die landwirtschaftliche Produktion zu fördern . Dieserenz darf nicht etwa als alleinstehendes Ereignis betrachtet

innervolitischem Gebiet : Einführung der Volksabstim¬
mung für besonders wichtige Fragen , Gewährung des Stimmrechts
auch an Frauen , Kontrolle der Banken und der Jndustriekartelle ,
Nationalisierung des Bergbaues und der Eisenbahnen , Monopoli¬
sierung des Versicherungswesens , der chemischen Industrie , der Pe¬
troleumwirtschaft , Berbesierung der sozialen Gesetzgebung .

Nuherdem gab Blum eine genaue Interpretation des Be¬
schlusses über die Wabltaktik . Die Partei habe volles Ver¬
trauen zu ihren Ortsgruppen , dah diese nach den Ergebnisien des
ersten Wahlganges beim zweiten wirklich nur für £ en besten Kan¬
didaten eintreten , der die meiste Aussicht ' habe , die Reaktion zu
schlagen und der für die Arbeiterklasse der vorteilhafteste sei. Die
Partei beabsichtige nicht , sich ins Schlepptau der Kommunisten neh¬
men zu lassen , sie beabsichtige aber noch weniger eine Politik der
„nationalen Einheit " im Sinne Poincar ^s zu betreiben . Das habe
sie bisher nicht in der Kammer getan und das werde sie auch nichtbei den Wahlen tun . Sie stimme prinzipiell weder für noch gegendie Kommunisten und Reaktion , sie stimme für sich selbst und für
ihre wohlverstandenen Interessen ."

Räumung und Luxemburger Konferenz
Berlin , 30. Dez . Die Blätter veröffentlichen eine Zuschrift des

Vorstandes der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands , die sich
mit den Aeuherungen Paul Boncours auf dem auherordentlichen
französischen Parteitage beschäftigt , dah die Luxemburger Konfe¬
renz vom 21 . November 1926 im Einvernehmen mit der deutschen
Sozialdemokratie die Räumung des besetzten Gebietes von der
Schaffung einer Sicherüeitsbedingung , nämlich der internationalen
Kontrolle , abhängig gemacht hätte . Die Zuschrift gibt den Wort¬
laut der diesbezüglichen Luxemburger Beschlüsse wieder und er¬
klärt weiter : Es wurde in der Debatte insbesondere von de
Broucköre , der den Vorsitz führte , mit Zustimmung der übrigen
Delegierten ausgeführt , dah man z .B . die im Rheinlands , also
in Köln , ansässigen Konsuln der Völkerbundsmächte unter Zu¬
ziehung eines Vertreters der Reichsregierung als „Kontrollkom¬
mission des Völkerbundes " konstitäieren könnte . Von den Vertre¬
tern der deutschen Sozialdemokratie wurde mit Entschiedenheit und
wiederholt zum Ausdruck gebracht , dah die deutsche Partei einem
solchen Sonderregime für das Rheinland nur als freiwillige Ge¬
genleistung für den freiwilligen Verzicht Frankreichs auf die volle
Ausnützung seines Besetzungsrechts zustimmen könnte . Jnfolge -
desien muhte diese Sonderkontrolle für das Rheinland spätestens
mit dem Ablaufe der 15jährigen Besetzungsfrist ihr Ende finden .

werden , sondern als eine Etappe in dem Werke der Zusammen¬
arbeit , das vom Völkerbund unternommen worden ist. So gab sie
denn auch einem besonderen Organismus das Leben , der beauftragt
ist, die Durchführung der Empfehlungen sicherzustellen .

Auf dem Gebiete der Schiedsgerichtsbarkeit , der Sicherheit und
der Abrüstung bat die Konferenz zur Vorbereitung der Abrüstungs¬
konferenz einen Vorentwurf für eine Konvention ausgearbeitet , den
sie den Regierungen zur Prüfung überwiesen hat . Die politischen
Angelegenheiten waren weniger zahlreich . Ein einziges Mal in der
zwischen Rumänien und Bulgarien schwebenden Frage wegen der
ungarischen Optanten muhte der Rat die Vermittlerrolle überneh¬
men , die ihm der Artikel 11 der Völkerbundssatzung überträgt .
Was das Internationale Arbeitsamt betrifft , wurden im vergange¬
nen Jahre drei neue Konventionen angenommen und früher ange¬
nommene Konventionen ratifiziert .

Ein Protest der persischen Reniernnq
WTB . Genf . 29. Dez . Die persische Regierung bat an den Völ¬

kerbund einen Protest gerichtet gegen Artikel 6 des am 20. 5. 1927
zwischen Erohbritannien und Hedschas abgeschlossenen Vertrages .Dieser Artikel bezieht sich auf die Bahrein -Inseln , die die Unter¬
zeichner des Vertrages als Besitz des Königreiches Hedschas zu be¬
trachten scheinen , während die versisiche Regierung sie für Persienfordert . Der Protest der persischen Regierung stützt sich auf Artikel
10 des Völkeroundsvaktes , der die territoriale Unversehrtheit der
Mitglieder des Völkerbundes garantiert .

Ämerikanifche Präsidentenwahl
London , 29. Dez . ( Eig . Draht . ) Als aussichtsreicher Kandi¬

dat für die künftige amerikanische Präsidentschaft wird jetzt der
Schatzmeister M o l l o n bezeichnet . Molion ist 72 Jahre alt .
Angeblich sollen auch E o l i d ge und H o o v e r seine Kandidatur
untevstützen .

Amorganifterung der Technischen
Nothilfel

Die zuständigen Reichsstelleu beabsichtigen laut Täglicher
Rundschau die Richtlinien der Technischen Nothilfe
einer grundlegenden Umänderung , u unterziehen . Der Be¬
griff „öffentlicher Notstand " soll in einschränkenderer Weis » als bis¬
her festgelegt werden . Die Technisch« Nothilfe soll in Zukunft nur
noch in Tätigkeit treten , wenn eine augenscheinliche Gefahr für die
Allgemeinheit vorliegt . Die Neuaufstellung der Richtlinien gibt
der Technischen Nothilfe gleichzeitig die Möglichkeit , ihre Organi¬
sation wesentlich zu konzentrieren und zu vereinfachen und damit
die laufenden Kosten herabzusetzen .

*
Warum nicht gleich Abbau der Technischen Nothilfe ?

Sie ist längst vollkommen überflüssig , da die Ge¬
werkschaften bei Arbeitskämpfen selbst dafür sorgen, daß
lebensnotwendige Dinge, wie z . B . Licht- und Wasserversor¬
gung nicht leiden. Das Geld, das für die Technische Nothilfe
aufgewendet wird , ist zum Fenster hinausgeworfen . Der
Hinweis der Reichsregierung auf die Arbeiten der Technischen
Nothilfe bei den vielfachen Katastrophen der letzten Jahre
ist nicht stichhaltig. Auch ohne die Technische Nothilfe gibt
es bei Katastraphen , wie Ueberschwemmungen, Feuersbrünsten
und dergleichen genug hilfsbereite Kräfte . Das Lied vom
braven Mann ist älter als die Technische Nothilfe . -

Die deulschnationale Wahlangst
Berlin , 30. Dez . (Funkdienst .) Die Angst der Deutschnatio¬

noien vor der kommenden Abrechnung offenbart sich von Tag zu
Tag mehr . Am liebsten möchten sie überhaupt nicht wählen lassen ;
aber dazu reichen die Machtbefugnisse nicht und so versucht man
mit den unmöglichsten Mitteln wenigstens den Wahltermin so weit
als möglich hinauszuschieben . Die deutschnational -völkische Deutsche
Zeitung errechnet z. B . beute , dah die Reichstagswahlen überhaupt
erst 1929 fällig sind . Der Reichstag habe eine Lebensdauer von
4 Jahren , die erst am 5 . Dezember 1928 ablaufe und erst 60 Tage
darnach bräuchten Neuwahlen stattzufinden , sodah als letzter Wabl -
termin der 5. Februar 1829 in Frage komme . Dieses Rechenkunst -
stück stützt sich auf Artikel 23, der Reichsverfassung der wörtlich
lautet : „Der Reichstag wird auf 4 Jahre gewählt . Spätestens
am 60 . Tag nach dem Ablauf muh die Neuwahl stattfinden .

"

Das Ziel der deutschnationalen Richtlinien¬
politiker läuft also darauf hinaus , trotz der zu Ende des
kommenden Jahres zu bewältigenden wichtigen politischen
Arbeit eine parlamentslose Zeit zu schaffen. Wie
Pem auch sei, man braucht sich mit derartigen Absichten nicht
näher zu befasien. Es genügt , sie zur Kenntnis zu nehmen
und sich darnach einzurichten, denn die staatspolitischen Not¬
wendigkeiten zu baldigen Neuwahlen im Reich sind so zwin¬
gend , daß bei der Festsetzung des Wahltermins die deutsch -
nationale Wahlangst und die sich hieraus ergebenden
Rechenkunststücke kaum ins Gewicht fallen . Vorerst offenbaren
die Deutschnationalen mit derartigen Rechenkunststücken nur ,
daß sie die Folgen der kommenden Abrechnung
für den Bestand ihrer Partei geradezu kata¬
strophal einschätzen . Für diese Offenheit muß man
ihnen dankbar sein .

Sie Regierungsbildung in Hessen
Darmstadt , 29. Dez . ( Eig . Draht .) Die sozialdemokratische

Fraktion des hesiischen Landtags beschäftigte sich am Donnerstag
mit der Frage der Regierungsbildung . Sie nahm vor allem von
den Mitteilungen des Zentrums Kenntnis , besten Landesausschuh
der Landtagsfraktion am Mittwoch hinsichtlich der Regierungsbil¬
dung größere Bewegungsfreiheit gegeben hat . Das Zentrum bat
sich daraufhin auch bereit erklärt , ebenfalls auf die Mindestforde¬
rungen der Sozialdemokratie einrugehen . Verhandlungen zwischen
Sozialdemokratie und Zentrum haben am Donnerstag jedoch noch
nicht stattgefunden . In der Sitzung der sozialdemokratischen Frak¬
tion , an der auch eine Vertretung des sozialdemokratischen Landes¬
ausschusses teilnabm , wurde eine Entscheidung darüber , ob mit der
Deutschen Volkspartei oder mit dem Zentrum weiter verhandelt
werden soll , nicht getroffen . Da noch einige Fragen sowohl mit dem
Zentrum als auch mit der Deutschen Volksvartei zu klären sind,
wurde der Fraktionsvorstand beauftragt , die Verhandlungen in der
bisherigen Weise fortzusetzen . Erst dann wird die Fraktion ihre
weiteren Entscheidungen treffen .

Die Meldungen der Frankfurter Zeitung und der Badischen
Landeszeitung über eine Festlegung der sozialdemokratischen Frak¬
tion auf die Weimarer Koalition sind unzutreffend und stammen
nicht aus dem Kreise der sozialdemokratischen Landtagsfraktion
Hessens .

Regierungsbildung in Lettland
Riga , 30. Dez . (Funkdienst .) Der lettische Staatspräsident hat

nach den ergebnislosen Versuchen der verschiedensten Parteiführer
zur Neubildung der Regierung jetzt das Mitglied der deutschen
Fraktion im lettischen Landtag , Dr . Schiemann , mit der Regie¬
rungsbildung beauftragt . Schiemann hat den Auftrag angenom¬
men und bereits am Donnerstag die ersten Besprechungen mit den
Parteien geführt . Schon jetzt steht aber fest , dah es ihm nicht ge¬
lingen wird , eine Regierung zu bilden , wie der an ihn erteilte Auf¬
trag überhaupt mehr als Geste betrachtet werden muh . Nachdem
die Versuche der anderen Parteien zur Führung bei der Bildung
einer Regierung gescheitert waren , blieb dem Staatspräsidenten
verfastungsmähig gar nichts anderes übrig als ein Mitglied der
deutschen Fraktion zu beauftragen . Es ist nicht unwahrscheinlich ,
daß der Staatspräsident das lettische Parlament auflöst und Neu¬
wahlen ausschreibt , ' sobald Schiemann seinen Auftrag zurück-
gegeben hat .
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Katholizismus « Sozialismus
Lin Versuch zur Klärung

Von Wilhelm Sollmann
Wenn man hüben und drüben wühte , was Kapital

in Wahrheit ist, was in Wahrheit Man und die
Kirche lehren , so wäre ein« Verständigung leicht mög-
lich, ja geboten. So aber führt man vielleicht noch lange
einen Kampf auf Leben und Tod gegeneinander aus
Unwissenheit und Mißverständnis .

Wilhelm Sohoff , katholischer Pfarrer
und Marx -Forscher.

In der berühmten Streitschrift , die der junge Abgeordnete
August Bebel an den jungen Kaplan Sobosf gerichtet hat ,
steht der scheinbar so klare und jedenfalls einprägsame Satz, daß
Christentum und Sozialismus sich gegenüberstehen wie Feuer und
Wasser. Wer weder vom Christentum noch vom Sozialismus
etwas kennt, diesen Satz weih und begreift er sicher . Er gebärt
zu den leicht erwerblichen Schlagworten , die ihre zufriedenen
Nachbeter von der Pflicht weiteren Nachdenkens entheben.

Soboff und Bebel freilich blieben in der Gedankenwelt ihrer
Jugend nicht ganz stehen .

Zwar blieb Pfarrer Hoboff immer gläubiger Katholik , aber
nach jahrzehntelangem Marxstudium verglich er den Künder des
wissenschaftlichen Sozialismus mit Kovernikus , dem Entdecker des
Systems der Welten .

Zwar blieb August Bebel immer philosophischer Materialist ,
radikaler Atheist, unbeugsamer Kirchenfeind, aber wir hörten den
greisen sozialistischen Propheten in den katholischen Städten des
Westens leidenschaftlich um die Seelen der christlichen Arbeiter
werben . Wir hörten , wie er seine persönliche Religionslosigkeit
unterschied von dem Willen der Partei zur Neutralität gegenüber
religiösen Eewissensfragen , wie er, der Atheist, mit feurigen Wor¬
ten die gleichzeitige Zugehörigkeit zur Kirche und zur Sozialdemo¬
kratie verteidigte .

Auf diese These, die, wenn wir von dem Eingänger Hoboff
absehen, niemals von einem katholischen Priester öffentlich ange¬
nommen worden ist, war ein halbes Jahrhundert lang unsere so¬
zialistische Werbung in den katholischen Gebieten abgestimmt, utw
sie ist es heute mehr denn je.

Die katholische Kirche gab und gibt sich die erdenklichste Mühe ,
dem Sozialismus die Kampffront aufzudrängen : „Sie Christen¬
tum — hie Heidentum !" Wir verharren in der Antwort :
„Nein ! Sie Kapitalismus und hi« Arbeitsvolk ! Und
in unsere Front der Sozialisten gehören alle Ausgebeuteten , ge¬
hören Gläubige und Freidenker gemeinsam.

" ' Wenn die Sozial¬
demokratie viele hunderttausende Katholiken zu ihren Wählern
und noch zur folgerichtigen Ablehnung der kapitalistischen Wirt¬
schaftsordnung bringen konnte, so durch die Befreiung der ,
sozial i st ischen Botschaft von religionsfeind¬
licher Propaganda , ja gerade durch das Wachrufen der
mammonsfeindlichen Worte im Evangelium und bei den Kirchen¬
vätern gegen die vielen dem mammonistischen Zeitalter verfallenen
Priester .

Nach fünfzigjährigem Streit ist die katholische Kirche uner¬
schüttert, aber sie bat das Seranwachsen der groben geistigen und
organisatorischen Macht des Sozialismus nicht bindern können,
und diese ist, trotz allem Ableugnen , auf die katholische Eeistes -
welt nicht ohne Einfluh geblieben . Auch wenn wir anerkennen,
dah die katholische Sozialethik bis auf Ketteler zurückgeht , fügen
wir hinzu, dah die modernen katholischen Sozialetbiker ökonomische
Maßstäbe und Erkenntnisse gewinnen , die ohne die marxisti¬
sche Kapitalkritik nicht möglich wären . Nicht aus über¬
legener Kraft , sondern aus Unsicherheit und ein wenig
auch aus mangelndem Mut zur Wahrheit kommen die son¬
derbaren Versuche , zu unterscheiden zwischen Kapitalismus und
Mammonismus und mit der Verlegenbeitswendung Solidarismus
das solange als Teufelswerk verlästerte Wort Sozialismus zu ver¬
meiden.

Nicht die weltumspannenden kirchlichen Organisationen , die
Menschen aller Rassen, aller Klassen und der verschiedensten Ent¬
wicklungsstufen in sich bergen , sind krisenhaft bewegt, aber iw
Millionen vroletarisierten Katholiken wüh¬
len die Zweifel , ob ihre Kirche die harte aus¬
beuterische Gesellschaftsordnung des Kapita¬
lismus dulden oder gar segnend schützen dürfe .
Alles , was an vorsichtigem Wandel der sozialen Anschauung und
des sozialen Ausdrucks in den oberchristlichen Kundgebungen der
jüngsten Jahre zu leben beginnt , kommt aus einer einzigen Ur¬
sache : aus den schweren seelischen Konflikten der

Schweres Blut
Roman von Iuhani Aho

(Nachdruck verboten )

1 ( Fortsetzung. )
Dort kam niemand . Die Kühe lagen weit unten auf der alten

Rodung in der Sonne . Auf dem See bewegten sich zwei Boote
unter trägen Ruderschlägen vorwärts . Ein drittes wurde weiter
hinten im Schutz des Ufers gerudert , als ob es den anderen nach¬
spürte . Juha erkannte sofort, dah die beiden ersten Boote von
russisch-karelischen Händlern waren , und er schloh aus diesem Kurs ,
dah sie nicht die Landzunge umfahren und auf diesem Wege die
Stromschnellen erreichen, sondern, um sie zu vermeiden , an seinem
Ufer anlegen und die Boote mit ihrer Last über die Landenge
riehen lassen wollten . Die mochten ein Pferd brauchen. Sollte er
Hinsehen? Aber mochten sie selbst es mit Marias Erlaubnis aus
der Hürde holen , sie wußten wohl Bescheid . Das dritte Boot schien
der Esvenholzkabn der Kohlenbrenner zu sein .

Er wandte sich ab , schlug wieder eine Front bis zum oberen
Rand der Schwende und von da wieder bis zum unteren Rand
zurück. Immer war noch niemand zu sehen . Und warum auch ?
Wieder kam er zum oberen Rand . Jetzt aber fühlte er das Bedürf¬
nis , sich auszuruhen , und er setzte sich auf denselben Stein wie vor¬
hin , unter die zusammengewachsenen Birken . Das muhte er über¬
legen, er muhte ausdenken , wie alles dies gekommen war , wie es
kam . Doch gelang es Juha nicht, seine Gedanken zu lenken, wie
er wollte , sie gingen immer wieder ihre eigenen Wege.

— Früher batte sie immer das Esten gebracht, wie weit der
Arbeitsplatz auch entfernt war . Brachte gebackene Fische, trug
Dickmilch und Läge! herbei . . . jetzt bin ich ihr zu alt : „so ein Ge¬
rippe , so ein Krummbein . . . so ein Hakenkinn"

. So kann es ja
sein , aher wann habe ich ihr vorgeworfen , dah sie arm gewesen ist,
daß sie nichts hatte , dah ich ihr das Haus gebaut , die Bäume ge¬
fällt , die Moore gerodet habe. — Kommt es denn darauf an , wie
der Mann aussieht oder wie alt er ist, wenn er nur ein Mann ist ?
Kommt es nicht daraus an , daß er etwas fertig bringt und etwas
leistet? Ist das nicht mein Werk : der Hof , mitten in den kalten
Wald gebaut , auf der sonnigen Lichtung, am kühlen Master , auf
der Landzunge zwischen den Schnellen — der Pferdestall , die
Speicher di« Badestube, das Rinderhaus , das Pferd und die fünf

De« europäische Lrieäen
Bo« M . Paul Painlevö ,

ehemaliger französischer Ministerpräsident , derzeitiger Kriegsministe »
Herr P a i n l e v s batte die Freundlichkeit , un¬

serem Korrespondenten gegenüber die nachstehenden
Ausführungen zu machen .

Die französische Politik ist sich klar darüber , dah nur eine völlige
Befreiung von den politischen Sorgen um die Zukunft das heutige
Europa aus dem Morast , in den es durch den Weltkrieg geraten ist,
wieder berausbringen kann. Das heutige Frankreich will zu seinem
Teil gern dazu beitragen , dies zu ermöglichen.

Frankreich ist sich der Schwierigkeiten, welche die Lösung der
Nachkriegsprobleme in so überaus reichem Maße umgeben, voll¬
kommen bewußt . Es weiß auch, dah viele dieser Probleme verschie¬
den ausgelegt , ja selbst in ihren Grundlage ^ verschieden beurteilt
werden . Hegten aber alle Länder den festen Wunsch , ihre Schwie¬
rigkeiten wirklich aus der Welt zu schaffen und die noch ungeklärten
oder strittigen Punkte in einem von freundschaftlichem Entgegen¬
kommen getragenen Geiste zu klären , so würde die Lösung dieser

, Probleme keine unüberwindliche Aufgabe darstellen.
Wir suchen unsererseits die uns verbündeten Länder Mittel¬

europas von der Notwendigkeit eitler gewissen Mähigung zu über¬
zeugen. Weil wir uns in die Besorgnisse dieser Länder einzufühlen
verstehen und weil wir genau wissen , wie sehr sie dazu neigen , ihre
Befürchtungen zu übertreibe « und ihrer Aengstlichkeit »u sehr die
Zügel schieben zu lasten, geben wir uns Mühe , ihren Uebereifer
nach Möglichkeit zu dämpfen.

Keiner der in letzter Zeit geschlossenen Verträge hat wohl
gröbere Mißverständnisse hervorgerufen wie der kürzlich zwischen
Frankreich und Jugoslawien Unterzeichnete Vertrag . Dabei ist die¬
ser französisch - jugoslawischeVertrag in jeder Beziehung im Locarno¬
geiste abgeschlossen worden . Sechs Monate haben wir um diesen
Vertrag verhandelt . Der Grund , weshalb wir ihn erst vor kurzem
endgültig abschlossen und weshalb wir die Unterschrift bis »um letz¬
ten Moment — der letzten Novemberwoche — hinausschoben, lag
einzig und allein darin , dah wir hofften, Italien würde dem Ver¬
trage beitreten . Italien ist infolge seiner Lage natürlich an dem

Zustandekommen dieses Vertrages interessiert . Dine Zeit laî
stiand die Wahrscheinlichkeit, dah Italien sich dem Abkomme"

schlichen würde . Wir sahen in der Tat unseren höchsten
dcrrin , ein solches dreiseitiges Abkommen zu treffen , hätte es ^
sicherlich den Anfang eines allgemeinen Balkanlocarno ße?

t ^
dessen Ausbau und Festigung sicherlich nur eine Frage der Zen ^
wcsen wäre . Wir bedauern es , dah Mustolini nicht an seinem
sprünglichen Plane festgehalten hat . Zwar siebt dieser Vertrag
gegenseitige Unterstützung beider Parteien vor , falls eine von
das Opfer eines Angriffs einer dritten Macht wird , er em«

^
außerdem die Bestimmung , dah keine der Parteien der anderen ^
Krft '.g erklären darf , er enthält aber auch die Formel —
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möckste ich besonders hervorbcben — dah irgendwelche
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Verschiedenheiten zwischen den Vertragsgegnern auf dem Wes»
^ iS

Schiedsgerichts aus der Welt geschafft werden müssen . n»»
^

Klauseln sind genau in den Vertrag eingefügt , sie halten
im Rohmen der Vorschriften des Völkerbundsvertrages .

ti

Ich hege Vertrauen in die künftige Entwicklung der europÄ ^
Bezielhimgen. Meiner Meinung nach wird mit der Zeit d"
carnoexist auch bei den beute noch abseits stehenden politischen ^
teien lEingang finden . Eine zielbewuhte und klare Politik ist
die Ue bernahme gewisser Risiken undurchführbar . Ist es
bester , diesen Gefahren fest ins Auge zu blicken , um den Friede
aSma f+rtTTnr» /t1 es. St<4l fitt ViMt ^eine sichere Grundlage zu stellen, als sich für den
bereite» ?
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Ich war Ministerpräsident , als seinerzeit der Locarno-D»^ ,.
unterzeichnet wurde . Mir sind daher alle Schwierigkeiten utw ^
mungen bekannt , welcher einer reibungslosen Durchführung ” p
Paktes ,ruch heute noch entgegensteben. Unsere Aufgabe ist ^
verfncheri, die Bemühungen der deutschen Staatsmänner J*
stehen , die trotz der Leidenschaften gewister Beoölkerungskre»^ ,
Sinne einer Verständigung der Völker Europas arbeiten .
— davon bin ich überzeugt — arbeitet zu grinsten der deutsch»"
teien , deren Orientierung gleichfalls im Sinne des Locarnos
gelegen ist.
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katholischen Arbeiter und der christlichen Prie -
st e r , die auf der ganzen Skala von religiöser Unruhe bis zum
zornigen katholischen Revolutionismus den sozialen Ethos und die
soziale Tat ihrer Kirche gegen den Kapitalismus verlangen .

Grohe Masten der katholischen Arbeiter , zahlreiche junge In¬
tellektuelle, vereinzelte Priester des katholischen Proletariats füh¬
ren aus sozialer Bedrängnis und aus gläubigem Gewissen politisch
eine radikal sozialistische Sprache . Während die Kirchen¬
sürst en hoch über dem Laien den „gottlosen " So¬
zialismus noch verfluchen , breitet sich tief unten
im katholischen K i rch e n g e bä u de ein religiöser
Sozialismus aus . Er weih, dah er nie diese universale ,
mit keiner Klasse , mit keinem Volke allein verbundene Kirche ganz
erobern kann, aher er ringt um sein Bürgerrecht in dem Weltreiche
des Katholizismus .

Diese katholischen Sozialradikalen und Sozialisten sehen wirt¬
schaftlich und sozial keine Kluft mehr zwischen sich und den marxisti¬
schen Sozialdemokraten . Sie fühlen sich jedoch weltanschaulich in
unüberbrückbarem Gegensatz zum philosophischen Materialismus ,
den man ihnen fälschlich als die geistige Grundlage der Sozial¬
demokratie ausgibt . Sie scheuen nicht den Sozialis¬
mus , sondern den Atheismus . Für sie gehört es zu den
stärksten ihre Hoffnungen beflügelnden Erlebnisten , dah Gegner
des philosophischen Materialismus , Kritiker eines mechanisierten
historischen Materialismus , irrationale Kräfte , ja sogar religiöse
Stimmen aus der Sozialdemokratie laut werden und die Legende
zerstören, dah Sozialdemokratie und Religionsfeindschaft eins
wären . Ueber die hohen Mauern der Traditionen und Organi¬
sationen hinüber drängen aus gleicher Not Menschen verschiedener
Weltanschauungen zu gemeinsamer sozialistischer Arbeit zusammen.

'
Hüben und drüben sehen nur wenige diese Entwicklung und

noch weniger haben den Mut , sie zu bejahen . Nun liegt ein erster
sozialdemokratischer Versuch vor , diese Probleme darzustellen, sie
zu klären , Gemeinsames aufzuzeigen und Grenzen zu ziehen : das
soeben im Dietz - Verlag erschienene Buch von Georg Beyer
Katholizismus und Sozialismus "

. Eenoste Beyer ist
mein vieljäbriger Freund und mit mir Leiter der Rheinischen Zei¬

tung . Cs verbietet sich daher , dah ich sein Buch lobe,
eine Bemeickung, dah es zu den wenigen sprachlich edlen
der deutschen politischen Literatur gehört , kann ich nicht "
drücken .

Diesseit v des Walles die allzu bequeme und selbstsicher ^ . j
nung , dah der Katholizismus „verdummt " und jenseits
bens die bösartige und gedankenlose Lehre, dah die Sozias ^
kratie „verroht " — wer so daherredel , ahnt nicht, wie sehr
blohstellen ka nn. Es geht hier um Erohes und Größtes ,
liches und Ewiges . Geistige Weltmächte ringen miteinander^ ,
die beiden weitaus stärksten sozialen und sittlichen Kraft^ M
die zur Lösunv der sozialen Spannungen des Zeitalters »r
in Betracht kommen: Katholizismus und Sozialismus .

1
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„Niemals wird eine katholisch - sozialistische Synthese
sein , weil es zwischen verschiedenen Elementen keine
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Mischung gibt ." Die Ins Ueberweltliche reichende Kirch» ^
nicht im Sozialismus ausgeben, und die nur mit den WirklE gp
einer bestimmten Epoche der Menschheitsgeschichte rechne«^

zialdemokratie , die nur an diesseitige Kräfte sich wende »' ^
weder einer Kirche, noch einem sonstigen weltanschauliche".

'Lj, *’'
eingegliedert werden . Möglich sind nur katholische So»>«^ z«-
kraten , sozialdemokratische Katholiken . Und notwendig ist $
sammenwirken der sozialistischen Kräfte in allen Lagern ,
senschaft und Weltanschauung , aus Intereste und GesinnunS ,
die Welt sich erneuern soll. ^

Katholiken und Sozialisten lagen sich ein Menschenalter
lich gegenüber . Mindestens die Proletarier i"
Heeren erheben allmählich die Köpfe über Wälle .und Dra«'

senken die Waffen und suchen den Blick der Brüder . Di?
"

sten Sozialisten und die gläubigsten Katholiken ahnen über ^
Trennenden Gemeinsames im Ewigkeitszuge des
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schlechts. Sie lauschen und folgen dem seherischen Rufe de»
lischen Revolutioniirs Heinrich Lersch :

Bahnt mit Gesängen den Weg ! Marschiert !
Tausend Jahre Zukunft staunen auf uns hernieder,
Tausend Jahre Vergangenheit beten zu uns herauf -
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Kühe ? Mag Maria sagen , welcher andere sie dem Bettelmädchen ,
dem Findelkind , der Fremden erarbeitet hätte . Wäre es bester ge¬
wesen , als Leibeigene im eigenen Lande zu leben , wäre es bester
gewesen , als Magd in dem alten Korbula -Sof ? Mag sie es sagen!
Und was habe ich dafür als Dank? Sie glaubt mich wohl schon
damit belohnt , daß sie gut gewesen ist, als ich noch nicht so uralt
war . . . als ich noch nicht pustete und hustete.

Juha kam die Reue . Was klage ich über sie ? Sie war ja da¬
mals noch ein Kind . Ich , der Weitere, hätte es bester wissen sol¬
len . . . Aber wenn sie sich nur einmal mit mir freute — wenn
sie sagte : „Da hast du wieder ein Stück Bruchwald niedergelegt ,
das wird wieder ein prächtiges Neuland geben !" Aber nein ! —
Seine Gedunkelt standen eine Weile still . — Das ist es , dah wir kein
Kind haben ! Ja , das ist es. Es ist ihr selber leid ! Darum ist ,
sie so, wie sie ist. Wir haben kein Kind und bekommen keins mehr !
Denn wie soll sie eins bekommen, wenn sie nicht will . . .

Da hörte man , wie unten am Ende der Schwende jemand
hackte, wie einer , der es nicht versteht. Juha flog auf , sab aber
nichts als schwankende Laubzweige. Ob es Maria war ? Ob sie
das Mittagbrot brachte und Büschel abhieb ? Vielleicht ist sie schon
wer weih wie lange dort , und ich habe nichts davon gemerkt?

Es war nicht Maria . Es war Kaisa . Wenn sie aber Kaisa
vorangeschickt bat und selbst mit dem Essen kommt ? — So war es
auch nicht , dort war das Mittagbrot .

Die Magd begann das Bündel , das sie brachte, zu öffnen , aber
Juha sagte, er gebe nach Hause. Kaisa solle bleiben und Büschel
brechen . Er fühlte , er konnte beute nicht mehr fällen . Und es war
ja Sonnabend , und die Netze muhten auch ausgelegt werden . —
„Ich breche dort Quaste für die Badostube." — Aber da Iah er wie¬
der ein Bild vor sich, sah Maria als junge Wirtin Büschel von
einer Birke brechen , die er vor ihr gefällt batte . Maria , mit
blohem Köpft das Tuch im Nacken, lang , schlank, geschmeidig wie
eine astlose Birke. Es gibt keinen herrlicheren Menschen als sie ,
wenn sie auch braunäugig , schwarzhaarig, dunkelhäutig ist ! Sie
wirft die Büschel in einen Haufen , dah die Elvenblätter rascheln.
Stemmt die Arme in die Seiten , wendet den Kopf und lächelt :
„Da haben aber die Schafe den ganzen Winter zu knabbern ?" Und
als der Haufen aufgeschichtet war , da ging es mit den Llaiästen
unterm Arm nach Hause, und der Weg lief quer durch das Feld ,
und da wurde geplaudert , wie dort im nächsten Jahre eine
Schwende angelegt werden solle, und dort eine andere , und wenn
man lebe, werde nicht locker gelassen , bis man um den Hügel
herum lei und der Fichtenwald zu Laubwald geworden und ganz

oben auf dem Scheitel nur ein groher Steinhaufen
Reich würden sie , schafften sich einen Hof , gegen den der ® 1

nichts wäre , obgleich der der beste im Kirchspiel sei, flff
reicher — „schaffen ihn recht deiner groben Sivve zum Trotz ' tr !
sie gesagt — wie es «ruch geschehen war . Und vorangeb»

.̂ r
sie die Quäste durch die Luft geschwenkt und hatte sich "
Zaungatter geschwungen . . .

Damals sagte sie nicht : „altes Gerippe , Krummbein "
tchnifit haben machte . . . obwohl ilb io iebt niÄt

vXq

es gedacht haben mochte . . . obwohl ich ja jetzt nicht
als damals bin , da ich immer so gewesen bin wie jetzt.

Jetzt hat sie an nichts mehr Freude , was wir aemeinsaf ^
gemacht haben , nichts gefällt ihr , was mir gefällt . Aergerf'^ gt ß'

sie sich am Morgen aus ihrem Speicher an die Arbeit ,- a-jif»
sich am Abend in ihrem Speicher schlafen und hakt ihre ^
Soll ich sie mit zum Propst nehmen , der uns getraut **
wDll IU| Jlt Jll »l OUUl vCl Uliv HvHUU * ft10*
Hand gereicht und Glück gewünscht? Ob sie ginge? 0 "
Propst Macht hat über ein verzaubertes Gemüt ? f ^

Das waren ewig die Pfade von Juhas Gedanken, die ^
und javvte , ohne ans Ziel zu kommen; die immer in " &
und auf Bebeland führten , wie die Steige im Oedwald <,ifl

■ Der Weg führte zuerst abwärts durch das Roggenfeld, d"
^

i"

Rande einer alten Rodung hin , dann durch Gestrüpp, l»n r

eine feuchte Mulde , in der man das Brausen der Str gj# *
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sah . Nun verschwand die Schnelle hinter dichterem 3 uns^ ^ u.
Weg stieg zu einer Wiese hinan, ' von der Wiese auf einen
von da auf den Sofraum . 5'(uu uuy wen ajuiiuuiu . ^ »•

Maria war im Viehpferch und melkte , reckte sich , "
Kuh hinwegzusehen, wer auf dem Eähchen zwischen demu
dem Rinderstall kam , beugte sich zurück, sagte 6**1,f«i
doch einen stechenden kalten Blick und rib mit
Zucken ihrer Mundwinkel dem anderen in der Seel «, w

Her"» »,, j
der Säge reibt . . . Sie hatte sich immer noch nich K

»_ _ o_ — «morsen , , . «t^Steckte sogar noch in denselben Lumpen wie am Morgen , ^ »
. - .. . ^ _ .. m . ihr« **> uiw

mer , solange sie in der Stimmung war . Sie batte ihr«
^

nicht bereut . Wie wenn sie bereit gewesen wäre , st« - - -*
über den Zaun zu schleudern . Mochte wohl denken : da
alte Gerippe , das Krummbein . Und Juha war es , at %
Hof nach dem Wohnhaus schritt, als ob man ibn *>»
mit Pfeilen in den Rücken geschaffen hätte .
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(Fortsetzung folgt .)
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Der Wahnsinn von 1923
in .

Der Schutz des Staates gegen rechtswidrige Angriffe ist Sache
"" Justizbehörden , vor allem der unabhängigen Richter der Straf -
^
" ichte . Sie hätten zu urteilen ohne Ansehen der Person . In

^er Behandlung der hochverräterischen Angriffe gegen Reich und
^-»nd von 1923 haben sie in Bayern versagt, vom Justizminister an-

engen bis herunter zum kleinen Landgerichts«» . De: Unter -
ungsausjchutz des Bayerischen Landtags hat die der Oeffentlich-

" u schon bisher bekannten Tatsachen in wesentlichen Zügen er¬
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^ lle Hitlerleute waren am 1 . Mai 1923 in die Kasernen der
ichswehr eingebrochen und hatten daraus Kriegswaffen aller Art

- - olt, um nach einem wobt vorbereiteten Plan ein Blutbad unter
"" Münchner Arbeiterschaft anzurichten. Im öingeleiteten Straf -
"" mhren verbot Justizminister Gürrner dem Staatsanwalt die
.
' ■ «ßc zu erheben , weil sich die politische Lage in Bayern „so oder
2 oatd ändern mühte und lieb dann die Sache im Mai 1921 auf
'" tund der neuen Emminger -Nooelle einstellen.

Als die Angeklagten im groben Hitler -Prozeß vom Volksgericht
München für ihre Mindeststrafen Bewährungsfrist in Aussicht ge-
lnllt erhalten hatten und die Staatsanwaltschaft gegen diesen Be-
Auh Beschwerde einlegte , ordnete Justizminister Gärtner durch
Men Schwager, Ministerialrat Dr . Dürr , die Zurückziehung dieser
^ schwerde mit dem Erfolg an , dah den Uebeltärern alsbald volle

.
"
.wäbrungsfrist zuteil werden konnte. Dieser dentschnationale Mi ,

^ strr der Gerechtigkeit sitzt beute noch im Amt . Die Straftaten vom
"• 9 . November 1923 hätten nach Recht und Gesetz vor dem Staats -
Gerichtshof in Leipzig verhandelt werden müssen . Durch einen
E-kchtsbruch wurde die Zuständigkeit des Volksgerichts München be¬
gründet . Als dann am 1. Avril 1921 die Vollsgerichte in Bayern
"uigelöst werden sollten, wurde ihre Lebensdauer nur deshalb ver¬
engert , weil eine Reihe von Hitlerputschisten noch der Wohltat der

«olksgerichte teilhaftig werden sollte . In all diesen Strafprozessen
nnd säst immer die gleichen Garnituren von Laienrichtern aufge-
reten . Die meisten Gerichtsverhandlungen baden mit einem förm-
" lhen Lob für die Angeklagten geendet.
~ Din Oberleutnant hatte die auswärtigen Ortsgruppen eines
^ urmbataillons der Putschisten alarmiert . Das Gericht stellte fest :
»Die Absicht des Angeklagten ist zweifellos eine gute gewesen " und

ihm volle Bewährungsfrist . Einem Großteil der Angeklagten,
bei der Zerstörung und Plünderung des sozialdemokratischen

"Sans in München teilgenommen und sich bei der Durchsuchung" Wohnung des Abg. Auer ungewöhnlich roh und gewalttätig be-
I^ Usen hatten , wurde vom Gericht die „ lautere Gesinnung" be¬
reinigt . Der bekannte Gegner der Zinsknechtschaft , Feder , batte
J * Leiter des „Finanzkomitees " der Nationalregierung völlige
^ nkrusperre ungeordnet , jede Veränderung der Bankguthaben
^ " er Strafe gestellt , sein eigenes Aktienpaket am Nachmittag vor
^ Putsch allerdings wohlweislich abgehoben und vor Gericht das
^ r ^ ndnis gemacht : „Ich war mir selbstverständlich klar darüber ,
a

® ""eine Verfügung einen Regierungsakt darstellte .
" Das Gericht" urteilte ihn zu 50 Goldmark wegen Amtsanmaßung ( !) und

tQ tf) aus : „Man kann die Maßnahme nicht anders als vernünftig"d der Sorge für das Vaterland entsprungen , bezeichnen .
" Der

^ >chäftssührer des Völkischen Beobachter, Mar Amann , der im Auf-
Hitlers unter Gewaltanwendung und Drohungen Räume für

Nationalregierung beschlagnahmt Latte , der sich gegen den ver-
sten ^ " Innenminister frech benommen und einer der durchtrieben-

Hitlers war , erhielt vom Gericht folgendes Zeugnis

^ ^ tusnahme von Räumen stellt ein Verbrechen der Bei¬
in Hochverrat nicht dar Amann war ( nach seiner Angabe !)
er ^ 5"" " u°bmen Hitlers nicht eingeweiht . Als Zuhörer konnte
I>nn - JL .r £c,nuna darüber bilden , ob und inwieweit die Vor -
oi,

®e
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tnL ^ -" serbräukeller ein gewaltsames Vorgehen darstelltenint (befolge Lotten "

un
°ui den Bürgerbräukeller mit Maschinengewehren

toou ^
-Eangennahme der bayerischen Regierung sind also für

L « .
*e 'n ^esvaltsames Vorgeben gewesen !

ütorfi r ,0,0t ’ der für die Putschisten ein grobes Waffenlager der
d- , ausgeraumt hatte , erhielt volle Bewährungsfrist mit

klassischen Begründung :
für ”? et aln?.

eI ! “8te Sibt selbst an , dab die Bewaffnung erfolgt sei
möglicherweise zu erwartenden Kampf auch gegen die

Die Nationalarmee war nach der Angabe des Stm" losten auch zur Reinigung im Inner « bestimmt.". Angeklagter batte im Auftrag Hitlers mit 10 Mann unter
"°bung mit Was,engewalt bei den Reichsbankdruckereien 28 000
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Der Vater -es Realismus
Zum 80. Todestage Courbets am 31. Dezember

Von Ernst Edgar Reimdrdes
„ Weil durch ihn zum erstenmal die Forderung einer objektiv
Uerschütterlichenund unerschrockenen Wirklichkeitsschilderung in e"^ "sramm gefaßt und durchgefübrt wurde , bat man Courbet d
^ ater des Realismus " genannt . Wir bewundern ihn heute cJ "en der größten modernen Landschafts- und Marinemaler , der ijotur zwar nicht so intim und poetisch auffabte , wie Corot , al
cf ' "Das er sah , so ehrlich, kräftig und sicher wiedergab , daß
^ °«dem beredt zu uns svricht . Wir schätzen ihn ferner als TnMer , dessen Hirsche und Rehe den besten Werken Troyons ebe
<£ ‘« 8 sind ; als einen hervorragenden Maler des Nackten (Baden"" ouen ) und schlieblich auch als vorzüglichen Porträtiften .
rn» Gustave Courbet , der am 10 . Juni 1819 zu Ornans bei BesoM «eboren wurde , kam mit 20 Jahren nach Paris zu Dar
yMsers in die Lehre , der künftige Maler zum Bildhauer ! Da. uvrerte er vorübergebend bei Steuden und Hesse , bildete sich a!^ uvtsächlich an den Werken der Holländer . Vlaamen und Ve,. . . - v . vuuuuvei , -lltaamen und rve"Mer des Louvre die er fleißig kopierte. Seine größte Lehrme,M aber war die Natur , die ihm „Emotionen " gab , wie die Lie§? ine sichere wuchtige, breite Technik erlernte er hauptsächlich ,fl 'bera und Velasquez . Schon in jungen Jahren machte es CoM. Freude möglichst abstoßende Dinge zu malen das bezeugt s„Der Verwundete "

. Der Künstler ging übrigens stets se?-?" len Wege. Seiner ganzen Natur nach war er zum rücksichl">en Kam », Mitnmt „ „ „ „fAf - -* *.. -
,oj - « j . as . wcuiei uuiideu Jim « nacy war er zum rückstKampf bestimmt , ein grober , ungeschlachter Bauer , aus
Leb, geschnitzt, allen Zugeständnissen, halben Maßregeln >
I Mittelwegen abhold , lebte er mit den meisten seiner K"st ständiger Fehde. Als ein moderner Proletarier , mit eihMsterbluse , die Pfeife im Munde , laut und rücksichtslos se
!ß (] ii tniilen Meinungen verfechtend, schritt er durch dst Straßen i

ebenso 1869 , bei einem Besuch in München, durch
iuna Bierbüuser der Jsarstadt . Von starker Selbstübers^
benk er sich zu maßlosen Ausfällen gegen tote und
Äug? Meister Hinreitzen . Raffael und Tizian waren in seil
!o Jj

-J armselige Nichtskönner und Delacroix und Ingres staniH,, sie überhaupt keine Erwähnung verdienten . Aber , n
durch all dies abgestoßen fühlen . Courbet , dem groldem Entdecker farbiger Schönheiten , kann man seine !

9?«rf58 versagen .
®eIterr * ? ®em et bereits einige gute Porträts und Landschaften a
mit batte , erregte Courbet auf der Pariser Ausstellung von 1kräftigen Bilde „Nach dem Essen in Ornans " ( r
erhielt n" '" Tisch sitzend) , wofür er die zweite goldene Meda' berechtigtes Aufsehen. Seinen größten Erfolg errang er

Billionen Mark beschlagnahmt. Er erhielt volle Bewährungsfrist
„mit Rücksicht auf die ehrenhafte Gesinnung , die den Angeklagten
bei seiner Tat geleitet hat " . Der Angeklagte Heß , der die Minister
Dr . Schweyer und Wutzelhofer ins Gebirge verschleppt und in der
Gerichtsverhandlung bedauert batte , daß sie von seinen Unter¬
führern nicht länger lestgebaltcn worden seien , erhielt für % seiner
Strafzeit ebenfalls Bewährungsfrist . Der Staatsanwalt führte in
seiner Beschwerdeschrist aus , der Gerichtsbeschluß erwecke den Ein¬
druck, „das Gericht, habe tatsächlich ans die Sicherung des Staates
durch die Strafgesetze verzichten wollen." Ein Angeklagter , der am
Hitlerputsch führend beteiligt war , der hernach eine verbotene Or¬
ganisation trotz alledem fortgesetzt hatte , der aus dem Gefängnis
Briefe herausgeschmuggelt und darin den Generalstaatskommissar
eine« „Schweinehund" genannt hatte , erhielt volle Bewährungsfrist .
Der Staatsanwalt beschwerte sich dagegen und meinte , „das könnte
so aufgefaßt werden , daß das Gericht der Verfassung und dem Staat
den gesetzlichen Schutz versagen will" . Das Bayerische Oberste Lan¬
desgericht aber erklärte : „Die durch die bisherige gute Führung
des Verurteilten und die Beweggründe der Tat gerechtfertigte Er¬
wartung , dab Oswald auch ohne Vollstreckung der Strafe sich wohl¬
verhalten werde, wird durch die Tatsache, daß er vor seiner Verur¬
teilung nach dem Scheitern des hochverräterischen Unternehmens
für die verbotene Reichskriegsflagge tätig geworden ist , nicht ge¬
stört.

"
All das wird aber durch das Verhalten des Vorsitzenden im

großen Hitlerprozeß , wenn möglich , noch in den Schatten gestellt.
Einen Angeklagten , der den Reichsadler fortwährend als Pleitegeirr
bezeichnet , weist er mit den Worten zurecht : „Ein technischer Aus¬
druck wird das wohl nicht sein .

" Die „Patentlösung " Ludendorffs ,
der, wie das Gericht in der Urteilsbegründung selbst feststellt , in
Berlin eine Reichsdiktatur auf „nicht ganz gewaltlosem Wege" auf¬
richten wollte, preist der Vorsitzende folgendermaßen :

„Das ist ganz praktisch , das wäre die allereinfachste und rich¬
tigste Lösung."

Die Aufdeckung dieser Kette von Jnstizskandalen in Bayern bat
auch bei den Anhängern der gegenwärtigen Regierungskoalition
grobe Entrüstung beroorgerufen und Pressefebden zwischen Deutsch¬
nationalen und Bayerischer Volkspartei veranlaßt . Inzwischen bat
aber der Abg. Dr . Heim der Bayerischen Volkspartei auf deren Par¬
teitag in München kürzlich seine politischen Freunde ermahnt , die
Auseinandersetzungen mit den Deutschnationalen „in versöhnlichen
Formen zu führen ". Das ist der gleiche Dr . Heim, der in den
Jahren 1919 und 1920 die Verhandlungen mit den französischen
Generälen ' wegen einer eventuellen Abtrennung Bayerns vom Reich
geführt bat . Er hat alle Ursache , für die deutschnationale Justiz in
Bayern um mildernde Umstände zu bitten , denn er selbst ist ihr tief
verpflichtet !

Abrüstung ! Abrüstung!
Eine bemerkenswerte Demonstration für die Abrüstung stellt

, ie Ausgabe der englischen Zeitschrift „John Bull " dar , die am
Waffenstillstandsgedenktage erschien . „John Bull " ist über ganz Eng¬
land verbreitet . Die Titelbezeichnung war eine scharf ironisierende
Kritik des scheinheiligen Zweiminutengedenkens an die Kriegsopfer
angesichts der beispiellosen, unerhörten Rüstungen . Besonderes
Aufsehen erregte aber der hervorragende Artikel des Herausgebers
„Wer will mir folgen 7 " ^ in dem u . a . gesagt ist :

„Wollen wir immer wieder zulassen , daß unsere jungen Männer
in eine Orgie des Massenmordes bineingetrieben werden? Es ist
nicht zu erwarten , daß jemand anders die Frage entscheidet . Wir
müssen entscheide« — Du und ich. — Es gibt nur einen Weg, dies
zu verhindern . Säbel und Gewehre, Kanonen , Tanks und Bomben,
Giftgase und Kriegsschiffe sind ' so harmlos und machtlos wie der
Sommerwind , wenn der menschliche Wille sich ihnen wrdersetzt .

Drei Worte : „Ich will nicht, " können jeden Krieg von heute
an unmöglich machen .

Wir werden niemals den Krieg abschaffen , bis nicht alle Völker
allen denen, in deren Macht es steht , Krieg zu provozieren , aus¬
drücklich erklären : Wir werden nicht kämpfen!

Laßt es uns jetzt sagen . Labt uns unseren „Herrschern" in
jedem Land das feierliche Ultimatum geben, daß , wenn sie selber
Krieg provozieren oder aber es zulasten, sie selbst hingeben und
kämpfen müssen — denn wir werden nicht ! Laßt uns dies tun —
— und der Krieg ist tot .

Ich bin ein junger Mensch . Die Jungen sind es, an die ich
appelliere .

"

Ein englischer Kirchensührer
über öen Krieg

Wie wir der Friedenswarte (Verlag Hensel u . Co . , Berlin
W 30) entnehmen , hat Dr . H . R . L . Shevpard oder „Dick Shep -

pard"
, wie ihn der Volksmund nennt , d»r populärste Prediger der

' englischen Sta ^tskirche und Vikar an der Londoner Kirche St .
Martins in tbe Field , dessen Sonntag -Abend-Prcdigten über ganz
England durch Radio verbreitet werden, während eines kurzen
Erholungsurlaubes unter dem Titel „Die Ungeduld eines Pastors "
ein Buch veröffentlicht , das neben vielen anderen Stellen über den
Unfug des Krieges folgenden Passus enthält :

„Wir tun gut daran , zu bedenken , daß Krieg lediglich eine
bestialisch -teuflische Angelegenheit ist , die nicht das geringste mit
Patriotismus zu tun hätte — wären nicht die Herzen der Men¬
schen so verhärtet . Für uns ist der Krieg nichts anderes als
ein verdammenswertes Hindernis für Entwicklung und Moral .
Krieg bedeutet nicht nur die Bereitschaft, Todesqunlen zu er¬
dulden, sondern auch die, Todesqualen zuzufügen. Krieg und
Christentum lasten sich nicht miteinander in Einklang bringen
einen „christlichen Krieg" gibt es nicht ."

Im Schlubkapitel seines Buches stellt Dick Shevpard eine
Reibe von Resolutionen auf , die nach seinem Wunsche von der
Konferenz der englischen Bischöfe angenommen werden sollten.
Die 9. dieser Resolutionen lautet :

„Die anglikanische Kirche siebt sich genötigt , den Krieg zu
ächten und von ihren Anhängern zu verlangen , sich zu weigern,ihre Mitmenschen zu töten ."

Volkswirtschaft
Das Auto in der Volkswirtschaft

oer 90er Jahre des vorigen - Jahrhunderts gelang es , die
ersten leistungsfähigen Personen - und Lastkraftwagen herzustellen.
Seitdem bat das Kraftfahrwesen einen derartigen Aufschwung ge¬
nommen, dab ( nach den jüngsten Statistiken ) zu Beginn 1927 ein
Weltbestand von 27,7 Millionen Automobilen zu verzeichnen war .
Heilte haben wir in der Entwicklung längst den Punkt überschrit¬
ten , wo das Auto aufhörte , „Luxusgut " zu sein, und „Gebrauchs¬
gut" wurde . Der Kraftwagen leistet heute wertvolle volkswirt¬
schaftliche Dienste. Er trägt — wie jedes gute Verkehrsmittel —
dazu bei, die Produktivität der Wirtschaft zu heben ; er ist aus dem
modernen Verkehrsleben überhaupt nicht mehr wegzudenken, er ist
unentbehrlich geworden.

Den Weg zum Gemeingut hat das Automobil vor allem in den
Vereinigten Staaten von Amerika gemacht : von den 27,7 Millionen
Kraftwagen , die es Anfang 1927 in der Welt gab, kamen auf die
USA . 22,1 Millionen oder rund 80 Prozent . Das ist auf jeden
fünften Bürger der Vereinigten Staaten ein Auto . Die Ursachen
dieses riesigen Autogebrauchs liegen im Wohlstand des Landes , aber
auch — was nie zu vergesten— in den verkehrstechnischen Besonder¬
heiten : in dem wenig dichten Eisenbahnnetz (Zuhringerdienste ) ,in den ungeheuren Entfernungen , in den speziellen Bedürfnissen der
Farmer ! Trotzdem bleibt bestehen: günstige (verhältnismäßig
günstige !) Einkommensverteilung — daher Nordamerika das Land,
wo das „Auto des kleinen Mannes " herrscht .

In weitem Abstand hinter den Vereinigten Staaten folgt Eng¬
land mit 1021000 Stück , dann Frankreich mit 891000, Kanada mit
820 000 , Australien mit 375 000 Kraftwagen . An fünfter Stelle
steht Deutschland, das am 1 . Juli 1927 369 000 Personen - und Last¬
autos zählte . Vom Weltbestand macht das nur 1,3 Prozent aus ,und auf einen Kraftwagen entfallen 171 Einwohner . Wenn
Deutschland Amerika wäre , wie dieses 22,1 Millionen Autos besäße ,wie sähe es dann bei uns aus ? Dann könnte man für jeden drit¬
ten ein Automobil errechnen! Auf jeden Kilometer Sraße hier in
Deutschland würden sich dann 105 Kraftwagen drängen , während
heute drüben in Amerika nur 5,1 Autos auf einen Kilometer kom¬
men. Das heißt nicht , daß das Kraftfabrwesen in Deutschland schon
am Ende seiner Ausdebnungsmöglichkeiten steht und keine Zukunfts¬
aussichten hat . Im Gegenteil befinden wir uns erst am Anfang
der Entwicklung. Ravite erobert sich auch bei uns in Deutschlandder Kraftwagen seinen Platz . Man überlege : Mitte 1̂927 wurden
in Deutschland 369 000 Personen - und Lastkraftwagen gezählt !
Mitte 1926 waren es erst 297 000 . Das bedeutet einen Zuwachs in
einem einzigen Jahr von 72 090 Stück oder von 21,2 Prozent . 1926
entfiel auf 211 Einwohner ein Kraftwagen , 1927 auf 171 Einwohner .

Interessant , bestimmte Tendenzen der Entwicklung feststellen
zu können. Von den 72 000 Autos , um die sich der deutsche Bestand
vermehrt hat , waren rund 43 000 Kleinkraftwage » unter 6 Steuer -
Pferdestärken , 11000 Lastkraftwagen . Dieses Vordringen des Klein¬
autos erfolgt in Deutschland unter dem Gesichtspunkt der Zweck¬
mäßigkeit. Das Kleinauto ist der Wagen des „Reisenden", ja es
bildet sich immer mehr ein neuer Gewerbezweig heraus : der ge¬
hobene autofahrende Hausierhandel . In einer scharfen Erklärung
haben sich schon die „ansässigen " Gewerbetreibenden an die Reichs¬
regierung gewandt mit der Forderung , den Hausierhandel mit Au¬
tobenutzung zu verbieten . Erfolg wird diese Forderung kaum ha¬
ben. Aber sie ist beachtenswert als Zeichen eines neu aufkommen¬
den Handelszweiges , dem sich das in Süddeutschland schon in Be¬
trieb befindliche „Warenhaus auf vier Rädern " anschließt.

Salon 1851, wo er mit 9 Bildern vertreten war , darunter zwei
Hauptwerke „Die Steinklovfer " (Dresdener Galerie ) , das erste Bild
des 19 . Jahrhunderts , das in Lebensgroße Arbeiter zum einzigen
Inhalt hatte , und „Das Begräbnis in Ornans " ( Louvre ) , ein Ge¬
mälde von kolossalen Dimensionen mit lebensgroßen Figuren , das
infolge der naturalistischen Auffassung des Gegenstandes einen
Sturm der Entrüstung entsesielte, während ,D>ie Steinklovfer " mit
Achtung ausgenommen wurden . Von diesem Bilde sagte Proudchon ,
daß es ein Gleichnis aus den Evangelien aufwögk. Heftigen An¬
griffen war Courbet ausgesetzt , als er während der Weltausstel¬
lung 1855, nachdem zwei seiner Bilder abgelehnt worden waren , in
einem besonderen Pavillon , der die Aufschrift trug „Der Realismus
G. Courhet "

, seine Werke ausstellte und dazu ein Manifest erließ,
in dem er seine Kunstanschauungen scharf verteidigte .

Ebenso wie Millet den Bauern , führte Courbet den Handwer¬
ker , Kleinbürger und Arbeiter als malerischen Gegenstand in die
französische Kunst ein . Er malte mit Vorliebe behäbige Spießbür¬
ger in schäbigen Röcken mit altertümlichen Zylinderhllten , zer¬
lumpte Arbeiter , dralle Dirnen mit muskulösen Armen , kurz , alles
was urwüchsig ist, was von Lebensenergie strotzt . Wie Rubens fand
er die breiten Hüften , das derbe Fleisch einer Magd schöner , als
die berbildeten Körper bleichfüchtiger Modedamen . Wo es die
Sache verlangte , konnte er jedoch auch zart und sensibel sein . In
der Farbe bevorzugte Courbet schwere , fette , massive Töne ; er ist
noch nicht ganz frei von dem damals allgemein herrschenden
Asphaltton , in einigen seiner Bilder aber leuchtet ein feines , klares
Licht , erscheint der Künstler geradezu als Vorläufer des Pleinairis¬
mus Manets . Aber nicht nur feine Bauern - und Arbeiterbilder
weisen große malerische Qualitäten auf , sondern auch seine herr¬
lichen Waldinterieurs , seine von starkem Naturgefühl erfüllten
Seestllcke, auf denen das Wasser allerdings bisweilen etwas starres
hat . Künstlerisch am höchsten stehen seine Landschaften, in denen
wir kraftvolle Zeichnung und intime Luftbeobachtung zu großarti¬
ger Wirkung vereinigt finden . Er malte mit Vorliebe geheimnis¬
volle Dickichte, von scheuen Reben belebt , die so ausgezeichnet in die
Landschaft gestellt worden sind , daß sie garnicht als Staffage wir¬
ken, sondern mit ihrer Umgebung verwachsen erscheinen (Das Reü-
lager ) . Leider sind die Bilder Courbets stark nachgedunkelt und die
ursprünglichen Farben nicht mehr genau zu erkennen ; die Formen
aber sind geblieben , sie zeigen den Künstler als einen bisweilen
etwas nachlässigen, meist aber hervorragenden Zeichner von groß¬
artiger Sicherheit und Wahrheit .

Courbet hat auch als Politiker eine Rolle gespielt ; 1871 ver-
anlaßte er als Präsident der zum Schutz der Museumsschätze einge¬
setzten Kommission die Zerstörung der Vendümesäule , wofür er nach
der Niederlage der Commune sechs Monate Gefängnis erhielt .
Außerdem wurde er im Sommer 1875 zum Ersatz der Kosten für
die Wiederausrichtung der Säule in Höhe von über 3tH) 000 Francs

verurteilt . Seine letzten Lebensjahre verbrachte der Künstler in
der Schweiz, wo er noch zahlreiche Landschaften schuf , deren Vor¬
züge jedoch hinter den Mängeln verschwanden. Wahrscheinlich wa¬
ren es meist Schülerarbeiten , die der Meister aus pekuniären Grün¬
den mit seinem Namen zeichnete . Er starb im Alter von 58 Jah¬
ren zu La Tour de Peile bei Vevey.

Badisches Landestheater . Nach rund 20 Jahren erscheint Lud¬
wig Anzengrubers Volksstück „Das vierte Gebot" am Freitag , 30.
Dezember, zum erstenmal wieder in unserm Svielvlan . Grade vor
50 Jahren ( am 29. Dezember 1877) kam das Stück des genialen
österreichischen Volksdichters bei der Wiener Uraufführung zu er¬
schütternder Wirkung . Nicht überzeugender kann der tiefgreifende
Eindruck gekennzeichnet werden , den das Werk binterließ , als durch
die bühnengeschichtlich überaus wichtige Tatsache, daß es 12 Jahre
später — kurz vor des Dichters Tode — von der in Berlin gegrün¬
deten „Freien Bühne " in ihren damals die Gemüter so aufwühlen¬
den Svielvlan ausgenommen wurde . — Die Neuinszenierung des
Stücks liegt in den Händen Felix Baumbachs . Die Bühnenbilder
entwarf Torsten Hecht, die Kostüme Margarete Schellenberg.

Literatur
«

Zeitschrift für Musik. Monatsschrift für eine geistige Erneuerung der
deutschen Musik. Hauptschristleitung Dr . Alfred Heutz . Stet n grübe r-
Verlag , Leipzig . Dezemberhcft. Heftpreis 1,50 M . Obonnements -
preis vierteljährlich i M . — Mit einem festlich schüncn Gedicht „Deutsche
Mangwelt " von Otto Jungmaier leitet die „ Zeitschrift für Musil " >den
Weihnachtsmonat ein , der den Lesern dieser Zeitschrist, wie eS sich in
diesem Monat geziemt, auch die Bekanntgabe der Preisträger der Lieder-
Preisaufgabe bringt . — AlS Hauptaufsatz des Heftes ist eine prinzipielle
Betrachtung des Hauptfchristleiters über die Berstaatlichung der Konser-
vatorien (insbesondere des Leipzigers ) anzufehen . Es folgen weitere Aus¬
sätze, so eine liebevolle Untersuchung der 10 Ständchen von Locwe (mit
Muftkbeilage) aus der Feder des 60jährigen Loewe-Forfchers , Dr . Leopold
Hirschbcrg, ferner eine scharfe Auseinandersetzung von Pros . D . Schmidt,
dem Vorsitzenden des Beethovenhaufes in Bonn , mit Dr . L . Jacobsohn ,
der den Nachweis einer syphilitischen Erkranlnng Beethovens an dessen
Schädel führen will . Schmidt beweist die vollständige Haltlosigkeit der
Jacobsohnschen Grundlagen . Man liest ferner noch einen Aussatz über
Richard Buchmayers Ausgaben vorklassischer Klaviermusik, sowie allerlei
temperamentvolle Glosicn zu aktuellen Ercignisfcn , interesiante Berichte
über das Musikleben der Gegenwart , eine Bild - und Muftkbeilage ( Weih¬
nachtspräludium von Buxtehude aus der im Steingräberverlag erschienenen
Sammlung „Klastische Weihnachtsstücke " von Wilh . Stahl ) . Das Hest dürste
somit seines reichen von Temperament und Geist durchpulsten Inhaltes
wegen, eines der anregendsten Geschenke sein , die man dem Musiker und
Musikersreund in Form eines Abonnements auf den Weihnachtstisch legen
kann.
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Partei -Nachrichten
Bekanntmachungen des parleifekrelariats

Sonntag , 1. Januar :
Eggenstein : mittags 3 Uhr im „Bad . Hof" öffentlicher Bortrag .

Thema : Das Erwerbslosenversicherungsgesetz. Referent : Genosse
Schulenburg - Karlsruhe .

Samstag , 7. Januar :
Untergrombach : abends 8 Uhr Mitgliederversammlung mit

Vortrag von Een . T r i n k s.
Durlach-Aue : mittags 3 Uhr im „Volkshaus " Märchennachmit¬

tag mit Lichtbildern für Kinder ; abends 8 Uhr : Lichtbilder¬
vortrag : In Koklenschacht und Eisonh 'itte . Referent : Genosse
Pfalzgraf Durlach.

Liedolsbeim : abends 8 Uhr im „Ochsen" Lichtbildervortrqg :
Ein Steinkohlenbergwerk . Referent : Lehrer Gen. Ansmann -
Pforrbeim . .

Sonntag , 8. Januar :
Rheinsheim Amt Bruchs« ! : mittags 3 Uhr <n der „Rose"

öffentliche Versammlung mit Vortrag über „Das neue Arbeits¬
gerichtsgesetz "

. Res. Regierungsrat Een . D i' e t r i ch - Karlsruhe .
Bilfingen Amt Pforzheim : abends 8 Ubr in der „Krone"

öffentliche Versammlung . Reichstagsabg . Een . Schöpflin sprichtüber : „Die politische Situation im Reich und im Lande".
Muggensturm : mittags 3 Uhr im „Bad . Hof" öffentlicher Licht¬

bildervortrag : „Das rote Wien "
. Referent : Een . Simon Blei ch-

Rastatt .
Wösfingen: mittags 3 Ubr im „Löwen" öffentliche Versamm¬

lung . Een . Koch - Karlsruhe spricht über : „Das Arbeitslosenver -
sichcrungsgesetz".

Wir bitten allerorts und allseits für guten Besuch dieser Ver¬
anstaltungen zu werben. Das Parteisekretariat . '

Schulungs- und Nedeübungs-Surs
Die Meldungen zur Teilnahme am Kursus waren erfreulicher-

iveise derart zahlreich, datz es notwendig wurde , zwei parallel
laufende Kurie zu veranstalten . Die Meldungen haben die Zahl
100 überschritten, darunter befinden sich auch eine Anzahl Frauen .
Die Kurse beginnen am 8 . Januar und dauern bis zum 8. Avril .
Der erste Kurs , der vorwiegend aus jüngeren Genossen und Ge¬
nossinnen besteht , findet vormittags von K10 bis 12 Ubr statt , der
zweite Kurs , der sich in der Hauptsache aus älteren Teilnehmern
zusammensetzt , wird mittags von M3—5 Uhr gegeben. Als Lehrer
wirken im Vormittagskurs Professor Gen . Dr . Dietrich-Karlsruhe ,im Nachmittagskurs , Gen. Dr . Lebmann -Karlsrube .

Jeder Teilnehmer erhält schriftliche Mitteilung , welchem Kurs
er zugeteilt wurde . Das Parteisekretariat .

*
An die Ortsvereinskassierer ! Die Abrechnungsvordrucke für

das 4 . Quartal 1927 sind mit Rundschreiben seit einigen Tagen im
Besitz der Kassierer. Ich bitte dringend , die Kassierung der restlichen
Beiträge gründlich durchzuführen und den Abrechnungstcrmin —
18 . Januar — einzubalten . — Ich bitte aber auch die Mitglieder
allerorts , den Kassierern ihr Amt zu erleichtern und wenn möglich ,
bei erstmaligem Besuch die Beiträge zu entrichten.

Das Parteisekretariat .

Erötzingen. Montag nachmittag standen mehrere Hundert
Männer und Frauen vor dem offenen Grabe unseres treuen Freun¬
des und Parteigenossen Wilhelm Dreier . Schnell und uner¬
wartet starb der durch sein schlichtes und einfaches Wesen bekannte
Mann , der jederzeit sein Wissen und Können in den Dienst der
Sache stellte. Im Jahre 1893 trat Wilhelm Dreier der Partei Lei,
und leistete ihr immer praktische Eegenwartsarbeit , wobei er neben¬
bei das Bildungsstrebcn der Arbeiterschaft tatkräftig zu unterstützen
vermochte . Rund 28 Jahre gehörte Wilhelm Dreier dem Bürger -
ausschuh in Erötzingen an . Schwere Schicksalsschläge begleiteten
sein Leben, Sorgen und Mühen waren ihm nicht fremd. Die
Erötzinger Arbeiterschaft wird dem Dahingegangenen ein treues
Andenken bewahren.

Frauenwelt . Der Vorstand der Sozialdemokratischen Partei
hat zur Redakteurin der Frauenwelt die Reichstagsabgeordnete
Frau Tony S e n d er gewählt . Frau Sender wird bereits Ende
Januar die Redaktion der Frauenwelt übernehmen .

Sport
Weihnachten im Badener Höhe- und Moosbronner Haus des

Touristenvereins «Die Naturfreunde"
Unter dem Witterungsumschlag leidend , aber langsam und

sicher fanden sich die Unentwegten in: Lause des ersten Weihnachts-
feiertaaes zusammen, so dah die Raturfreundejamilie bis zum
Abend zu einer stattlichen Anzahl anwuchs. Nachdem die leiblichen
Bedürfnisse jedes einzelnen so ziemlich befriedigt waren und man
sich so wie gewohnt häuslich eingerichtet hatte , wurde das Pro¬
gramm zur Weihnachtsfeier aus den vorhandenen Kräften zusam-
mengkstellt. Das Ergebnis war glänzend. Warum auch nicht ?
Waren doch fast aus ganz Baden Menschen zusammengekommen,
die mit offenen Augen in die Welt blicken . Gemeinsamer Gesang
„Stille Nacht — Weibenacht" eröffnete den Abend. Ein fein vor¬
getragenes Gedicht von dem Arbeiterdichter Bröger folgte. Die
anschliebende Feierrede hielt Genosse Tropf , der es verstand , den
Friedensgedanken , der in der Weihnachtsmythe liegt , sehr gut
herauszuschälen. Eine kleine 5jährige Naturfreundin sprach eben¬
falls ein Gedicht und fand durch die schöne Ausdrucksweise reichen
Beifall . Weiter folgten Verlosungen , 2 schöne Lieder einer Baden -
Badener Genossin sowie weitere Gedichte einer Jugendgenosstn aus
Baden -Baden und »um Schlub ein gemeinsames Lied . Der End¬
effekt war der sogenannte Grabbclsack , von dem reichlich Gebrauch
gemacht wurde . Jeder Griff ein Gewinn , das sollte keine Freude
bereiten ? Die Lachsalven, die ertönten , war der Ausdruck der
gelungenen Auswahl der Geschenke. Spät schon war es, als der
Hausvater Kraus zur Ruhe mahnte und die Gäste in die Schlaf¬
zimmer leuchtete. „Schö wars "

, war das einstimmige Urteil aller
und so sollte es in jeder Familie auf dem Erdenrund heihen, vom
Friedensfest „Weihnacht 1927"

. Des andern Tags flog wieder
alles aus . Die Hornisgrinde , Badener Höhe —Baden , Sundsbach—
Raumünzachusw . waren das Ziel «ller , um den Feiertag im wahren
Sinne des Wortes zu feiern .

Auf dem Naturfreundebaus Moosbronn batte sich auch
eine stattliche Zahl von Mitgliedern eingefunden , um das Weih¬
nachtsfest zu feiern . Hier war die Jugend besonders stark vertreten .
Auch aus Mannheim und Stuttgart fanden sich Feiernde ein . Mit
einem Musikvortrag und einem Gedicht wurde bei brennenden Ker¬
zen dem schönen Brauch des Weihnachtsfestes gehuldigt . Ein den
Friedensgedanken betonender Epilog wurde von einem Genossen
vorgelesen und nach dem Gesang „Brüder zur Sonne , zur Freiheit "
kam der Erabbelsack in Tätigkeit . Manch scherzhafter , aber auch
brauchbarer Gegenstand fand einen Besitzer , was zur Hebung der
Festesstimmung wesentlich beigetcagen hatte . Mit weiteren Mu¬
sikvorträgen und Gesängen der Jugend kann auch diese Weihnachts¬feier als gelungen bezeichnet werden . Am zweiten Tag war der
Wettergott nicht so freundlich, aber trotzdem machte man Wander¬
ungen in die nähere und weitere Umgegend um sich am Abend zur
Heimfahrt zusammenzufinden. Berg frei ! _ _

*
_

Ausschneiden ! Aufheben!
Merkblatt über dieLohnfteuererstattungen für 192?

Unter dieser lleberschrift gibt das Reichsfinanz¬
ministerium ein Merkblatt heraus , das seiner groben
Bedeutung wegen allgemein beachtet werden sollte .

I . Wer kann einen Erstattungsantrag für 1927 stellen?
Jeder Arbeitnehmer , der für das Kalenderjahr 1927 nicht

zur Einkommensteuer veranlagt wird , sofern er im Kalender¬
jahr 1927 mindesten 4 RM . Lohnsteuer entrichtet bat und
einer der unter II bezeichneten Erstattungsgründe vorliegt .
Nicht veranlagt werden die Arbeitnehmer , die nur Arbeits¬
lohn im Betrage von nicht mehr als 9200 RM . bezogen ha¬ben und die Arbeitnehmer , deren Gesamteinkommen ( Rein¬
einkommen) 8000 RM . nicht überstiegen bat , wenn in diesem
Gesamteinkommen auber Arbeitslohn noch sonstiges Einkom¬
men von nicht mehr als 500 RM . enthalten ist.

II . Aus welchen Gründen kann ein Erstattnngsantrag gestelltwerden ?
1 . Wenn infolge Verdien st ausfalle s , z . B . teil -

weifer Arbeitslosigkeit , Krankheit , Aussperrung , Streik ,Kurzarbeit , der steuerfreie Lohnbetrag von regelmäßig 1200
Reichsmark und die nach dem Familienstand frei bleibenden
Beträge ( also z . B . bei einem Ledigen 24 RM . , bei einem
Verheirateten ohne Kinder 26,40 RM . , bei einem Verheira¬teten mit 1 Kind 28,89 RM . wöchentlich usw . ) im Laufe des
Jahres 1927 nicht voll berücksichtigt worden sind.

2. Wenn im Jahre 1927 die Leistungsfähigkeit
durch besondere wirtschaftliche Verhältnisse wesentlichbeeinträchtigt worden ist, z . B . im Falle auberordentlicher
Belastung durch Unterhalt oder Erziehung der Kinder , mit¬tellose Angehörige , Krankheit , Körperverletzung , Verschulden,Unglücksfälle, und dies nicht schon durch Erhöhung des
steuerfreien Lohnbetrages beim Steuerabzug berücksichtigtworden ist.

3 . Wenn ohne ^Lorliegen der unter 1 und 2 bezeichnetenVoraussetzungen im Jahre 1927 vom Arbeitslohn Steuer¬
abzugsbeträge einbehalten worden sind , obwohl der Arbeits¬lohn weniger als die im Einkommensteuergesetz vorgesehenenFreibeträge ausgemacht hat . Diese Freibeträge , auf das Jahrumgerechnet, ergeben sich aus untenstehender Tabelle A .

III . Wann mutz der Erstattungsantrag gestellt werden ?
In der Zeit vom 1 . Januar 1928 bis zum 31 . März19 2 8 . Erstattungsanträge , die nach dem 31 . März 1928 ge¬stellt werden , können nicht berücksichtigt werden.

IV . Wo mutz der Erstattungsantrag gestellt werden ?
Bei dem Finanzamt , in dessen Bezirk der Arbeitnehmeram 31 . Dezember 1927 feinen Wohnsitz gehabt hat .

V. Wie mutz der Erstattungsantrag gestellt werden ? 1
1 . Bei Verdienstausfall (oben I11 ) durch genaue Ausfül¬lung des Antragsvordruckes .
2 . Beim Vorliegen besonderer wirtschaftlicher Verhältnisseloben II2 ) mutz der Antrag enthalten :

a) eine eingehende Darlegung der besonderen Verhältnis! -
auf die der Antrag gestützt wird , unter Angabe der S>w
der besonderen Aufwendungen und Beifügung von ®
legen (z . B . Rechnungen) ,d) Angabe wo am 10. Oktober und am 81. 12. 27 oervE >
Angaben über den gemeinsamen Verdienst , wobei auch
Höhe des Arbeitslohnes der Ehefrau anzugeben ist (un"
Beifügung der geforderten Belege).

VI . Welche Unterlagen müssen dem Erstattnngsantrag beigcsiî
fein?

1 . Die Steuerkarte 1927 und , sofern für den SteuerabzugSteuermarken verwendet worden sind , die Einlagebogen , 51
im Kalenderjahr 1927 zum Einkleben und Entwerten

. Steuermarken verwendet worden sind oder eine Befcheinigu ^
des Finanzamtes über die bereits erfolgte Ablieferung . ...

2 . Eine Bescheinigung des Arbeitgebers , aus der die
des Arbeitslohnes , die einbehaltene Lohnsteuer und Ansa»^
über die Zeit der Krankheit , Arbeitslosigkeit usw . hervA '
gehen.

3. Im Falle des Verdienstausfalles infolge Krankheit ein
Bescheinigung der Krankenkasse, infolge Erwerbslosim ?"-
Aussperrung oder Streik die Erwerbslosenkontrollkarte , 4'*;Bescheinigung der Erwerbslosenfürsorge oder eines Beru"
verbandes .

4 . Im Falle des Vorliegens besonderer wirtschaftlich ^
Verhältnisse Rechnungen und sonstige geeignete Belege.

VII . Welche Beträge werden erstattet ?
1 . Niemals mehr als im Kalenderjahr 1927 an Lohnste»^

einbebalten worden ist.
2 . Wenn infolge Verdienstausfalles durch Krankheit , AE

fperrung und Streik , Arbeitslosigkeit die Freibeträge nE
voll gutgebracht worden sind, für jede volle Woche des
dienstausfalles die sich aus untenstehender Tabelle 3 **
gebenden, nach dem Familienstand abgestuften Beträge . .

3 . Bei Kurzarbeitern und Arbeitnehmern , bei denen 1
bezw . 2 vom Hundert vom vollen Arbeitslohn deswegen ei«
behalten worden sind , weil ein Zeitraum , für den der “ *
beitslobn gezahlt worden ist , nicht festgestellt werden koniAder Unterschied zwischen der einbehaltenen Steuer undSteuer , die sich berechnet, wenn die Freibeträge und Fa""
lienermätzigungen vom Arbeitslohn abgesetzt werden.4. Im Falle des Vorliegens besonderer wirtschaftlich ^Verhältnisse ein Betrag , der vom Finanzamt nach Pflichtmähem Ermessen festgestellt wird . ..5. Wenn trotz Nichterreichung der Freigrenze (s. Zifte^ sNr . 3 ) Steuerabzugsbeträge einbehalten worden sind,ganze einbehaltene Steuerbetrag .

6. Jahresbeträge unter 4 RM . werden nicht erstattet .
VIII . Welches Rechtsmittel kann der Arbeitnehmer gegen die

fcheidung des Finanzamtes über seinen Erstattungsantk "
einlegen ?
In den oben unter I11 und 2 bezeichneten Fällen den

fpruch , der binnen einem Monat nach Bekanntgabe der Ö-"1
fcheidung beim Finanzamt einzureichen ist.

Tabelle A

Anzahl der Kinder

Keine Kinder
1 Kind . . .
2 Kinder . .
3 .. . .
4 » . .
5 „
6 »
7 „
8 ..

Jahresfreibeträge
bei Arbeitnehmern

mit Ehefrau
Reichsmark

1320
1 440
1680
2 160
2 880
3 840
4 800
5 760
6 720

ohne Ehefrau
Reichsmark

1200
1320
1560
2 040
2 760
3 720
4 680
5 610
6 600

Tabelle 8

Anzahl der Kinder

Keine Kinder
1 Kind . . .
2 Kinder . .
3 „
4 „
5 „
6 »
7 „
8

Für jede solle Woche de» Derdiensta»»^ '
find zu erstattendem Arbeitnehmer

mit Ehefrau
Reichsmark

2,65
2,00
8,35
4 .30
5,75
7,70
0,60

11,50
, 3,45

ohne Ehefrau
Reichsmark ^

2,4 >
2 .00
3,35
4,3"
6 .76
7,7t -
0,00

11,50
13,45

Tue jeder seine Pflicht ! Das neue Lahr, die
kommenden Wahlen nötigen zu Rückblicken,
Ausblicken , Hoffnungen, Pessimismus . Alle

» Kritik , Enttäuschungen , Klagen können ver¬
mieden werden , wenn jeder immer seine partei¬
politische Pflicht tut. Die sozialdemokratische
Partei will als Rückgrat aller ihrer praktischen
Arbeit politisch aufgeklärte Staatsbürger . Un -

« us - er Stadt Durlach
Sozialdemokratische Partei . Unsere Bezirksobleute werdenmals darauf aufmerksam gemacht , das Werbematerial heute Ave «

beini Genosse G u l d e , Pfinzstrabe 35. 4 . Stock, in der Zeit6—8 Uhr abends unbedingt abzuholen.
Aue. Wilbelmine Ulmer f Diestag vormittagn«cfj schwerem Leiden die Frau unseres Genossen Ludwig Üli"

Wilbelmine Ulmer . Die Verstorbene hatte ein Alter " ,54 Jahren erreicht , sie war unserem Genossen Ulmer eine tr -
Lebensgefährtin , für ihn und die Kinder bedeutet der TodGattin und Mutter ein schwerer Verlust . Möge den Hinter!" ^denen die Anteilnahme der Partei - und Eewerkschaftsgenossen8
Trost in ihrem Leide sein , ^

Basisches Landeslstealer Karlsruhe
Spielplan vom 31 . Dezember 1927 bi» 10. Januar 1928

entbehrlich zur Gewinnung eines treuen Wäh¬
lerstammes ist die Parteipresse , die als geistiger
Vermittler zwischen der Partei und ihren An¬
hängern dient . Tue jeder seine Pflicht und
sorge mit für die restlose Verbreitung des sozial¬
demokratischen Organs , des Volksfreund .

Semeinüepolitik
Mannheim . Der Bürgerausschuh wird sich in seiner nächstenSitzung am 5. Januar mit der Beschaffung von Anhängewagen fürdie Strabenbahn befassen , für die 414 000 Reichsmark angeforden

sind . Außerdem werden für Um- und Ergänzungsbauten im Be¬
triebsbahnhof der Strahenbahn 300 000 Reichsmark angefordert .Für Erweiterungsbauten beim Elektrizitätswerk sollen 580 000 Jl
bewilligt werden . Zur Beschaffung von Wassermessern und Elek¬
trizitätszählern , sowie zur Erweiterung des Waffcrrohrnetzes , des
Easrohrnetzes und des Kabelnetzes und für den Bau von Trans -
formatorenstationen werden für das Rechnungsjahr 1928 940 000 J (
angefordert .

* Püilivvsburg . Aus Anlatz des 75jährigen Bestehens ver
hiesigen Sparkasse, die Krieg und Inflation glücklich überwunden
hat und heute einen Svareinlagebestand von über einer halben
Million hat , genehmigte der Verwaltungsrat den über 60 Jahre
alten Aufwertungsgläubigern eine sofortige Auszahlung aus ihrem
Aufwertungsfond von 50 Reichsmark, während denjenigen bedürf¬
tigen Aufwertungsgläubigern . die ihr Aufwertungsguthaben be¬
reits vollständig abgehoben haben , eine freiwillige Unterstützung
gewährt wurde.

Im Landesiyeaier
Samstag , 31 . De, ., nachm . : Die Reife in» Schlaraffenland . Sliär»^ .

dichtung von Ulrich v . d. Trenck . 15 bis gegen 17 Uhr (3.—) .*<* 12. Th .-Gem . 1201—1300. Der BogelhSndler . Operette « von 3*'
19—21 .45 (7.— ) . Sonntag , 1 . Jan . , nachm . : Mar und Moritz . Ein
stück von W . Busch von Günther . Hierauf : Dir Puppenfec . Balle» — (tBayer. 15 bis nach 17 (3 .—) . Abends : Außer Miete : TannYSuser. £ jj,von R . Wagner . 18.30 bis gegen 22.15 (8.— ) . — Montag, 2. Jan . : joTh .-Gem. 1 . S .-Gr. Das vierte Gebot . BolkSftück von Anzengruber ' ^ t
bis 22 .30 (5 .— ) . — Dienstag, 8 . Jan . : *& 13. Th .- Gem. 1401—1550' V
Macht des Schicksals . Oper von Verdi . 19.30—22 .30 (7.—). —
4 . Jan . , nachm . : Die Reise in» Schlaraffenland . MärchendichtuNS,-sy
Ulrich v . d. Trenck . 15 bis gegen 17 (8.- ) . Abends : » B 12 Th .-Se" ' /^bis 1400 . (kavalleria rufttcana . Melodrama von MaScagni .Der Balazzo . Mufikdrama von Leoncavallo . 19.30 bi» gegen 22.15
Donnersiag, 5. Jan . * D 15 (DonncrSiagmteie ) Th .-Gem ., 2. »fffK.(m &ao * O. . r4tv.S- «• u . -. Ä - f - - (Mi m it /"? _ 1 " *7 .«

nachm, : Die Reife in» Schlaraffenland . Märchendichiung von ‘^ r.
v . d. Trenck . 15 bis gegen 17 (3.— ) . AbendS: * E 13. Th .-Gem. »- ^ ji,-
(1 . Hälfte ) : Zum Gedenken der Uraufführung vor 75 Jahreinstudiert : Die Journalisten. Lusisviel von Freytag. 19.30—22 .»" ' K>.
— Sonntag, 8 . Jan . , nachm . : Max und Moritz . Ein Bubenstück n p-
Busch von Günther . Hieraus : Die Puppenfec . Ballett von « ao
bis nach 17 (3.— ) . AbendS : »A 14. Die verkaufte Braut .
von Smeiana. 19 .30 bis nach 22 (8 .—) . — Montag, 9. Ja «- : *

{;
' ga«1-

301—400 und 2 S .-Gr . 5. Sinfoniekonzeri . Solist : Prof , « lfrco
20—22 (4.—) . — Dienstag, 10. Jan . : *® 14. Der Freischütz vv
Weber. 19.30—22 .30 (7.— ) .

Im Stabt , « onzerihau » :
Samstag , 31. Dez . : »Ncueinftudieri : Der Raub der « 10«®;Schwank von Franz und Paul v . Schönthau . 19—21.15 (7.—)• ■""

8 ga»-'
1 . Jan . : * Weekend von Eoward. 19.30- 21 .45 (4.- ) . — Sonn«»»,*»Der Raub der Sabinerinnen. Schwank von Franz und ivam s Mchenthau. 19.30—21 .45 (4.—) . Dienstag. 10. Jan . : Gastspiel deS » ' zz.zt,
Theaters Karlsruhe: »'S Teschtameni. Bolksstück von Grevcr . *
(3.50 M) . ^ 15.3O

Umtausch für Inhaber von Blockhesien Samstag nachmittag
17 Uhr . ALgemeiner Verkauf und weiterer Umtausch ab *

2 Ja «ü0
mittags. — Die 5. Rate für Platzmtcte (Januarrat «) kann
bis einschließlich 5. Januar an der Vorvcrkaufskafle deS Va
etnbezahlt werden . Vom 6. Januar ab erfolgt Hausetnzug .



'el -Adr. Metallurgie

Dp. Dannestierg r co.
0. » . ». «,

Telephon Nr . 1867

Unsere Erzeugnisse :
Dopp . raff . Hüttenweiohblel Marke
M. d . K ., Httttenhartblel , Schrift -Me¬
talle , Lager - und Weißmetalle . Lötr
sinn , Rotguß , Bronoe, Zink

'Zi6Q6l Bllwpscl,u'anz8’ Fa|zz|ege|
fiebr. Bott
Fernsprecher zu , ji »

ii. Faiz -Plannen 'xrts «
Seit Jahrsehnten bewährt

i nt tHTonwarenlabrihen
Bruchsal (Baden ) Fernsprecher zu , zu

Hart & Hertel
Hotzhandlung

Sägewerk HobetwerR

Rastatt
L80P0id8toM
Fernsprecher sei

Bauuerlrieb G. m. b. H.
Baumaterialien - Grosshandlung

- f -

Karlsruhe (Baden ) , Gluckstrasse 14
Telephon 4661

Kauft deutlchen Betrlebsltott
B.V. Benzol - B.V. Aral

Tankstellen bei : E. L K. Karrer , Amalienstraße 26 a
Theodor Zweoker , Durlacher Allee 10
Friedrich Sohönthaler , Breitestr . 27
Raab Karelier G. m. b. H., Rheinhafen

Julius Graf & Cie. tt

Fahrschule

Oststadt -
^Garage

Karlsruhe
Essenweinstr . 6-8
TelephonNr . 5677

Schnittwaren
aller Art für Bau- u. schreinerzwecHi
empfehlen H

Sägewerke B.-Baden M I
B .-Baden-Geroldsau Fernruf 268 M

Bankhaus
llell L Homburg«
Karlsruhe i . B. Kärlsträsse 11 ,

Telephon:
Ortsverkehr 36 , 36 , 4391 , 4392
Fernverkehr 4393, 4394, 4396
Postscheck -Konto Nr . 36

Gemeinn . Banges . m.b.H.
Büro : mariensiraße86
Lager: RottecnstraBei7
Telephon 6200

Gehernahme ganzerBau
bis z . Schlüssel

ertlgen Herstellung
Besondere Preiser
mäßignng bei Re
paraturen ln den
Wintermonaten

mtimiaiiiraiicrei A.- 6.
.. uorm. A. Dagiar

GAGGENAU

Das gute
“Degler -Bier

Baumateplallen -
GroBhandluog

Grünwinklerstr . 6 Karlsruhe Telephon 6926/0927
Alle Sorten Baustoffe . Dyokerhoff -Zement , Wie*-
locher Dachziegel , Hourdis , feuerfeste u. Chamotte -
Steine , Asphalt und Dachpappen utw ., Stetnaeu £röhren , Zementröhren , alle Kanalisations -Artikel

Ausführung von Plattenarbelten , alle Sorten
Boden - und Wandplatten für Hausgänge ,Küchen , Bäder . Restaurants , Läden , Kühl¬

anlagen , Fabriken , Kirchen , Schulen

Carl T. Hemnann & Co.
Bank
Baden -Baden , solienatr .6
Telephon 101 und 704

Besorgung aller
bankgeschäftlichen
T ransaktionen

Güstau Siegrist
Tel. 5283 Karlsruhe Tel. B283
Bau -Unternehmung für
Hoch- , Tief-, Eisenbetonbau
Wasserkraftanlagen

Trinkt Milch
von der

begründet 1864

Trinkt Franz -Bier
Rastatt, Telephon Nr. 4

Milchzentrale
Karlsruhe

CB. nt. b. H.
Lavterbergstratze 8

Verkauf durch die uns angeschlossenen
80 Milchhändler

Steter Eingang in Neuheiten wie

Kinder- und Damen-Mäntel
Kleider , Kostüme und Strickjacken

Knaben- und Herren-Paletots
Knaben- und Herren-Anzüge

Gummimäntel etc .
Berufskleidung jeder Art

Gebr. Blechner i,,-«. Rastatt

WandererWagen
6/30 offen und geschlossen

Der gute Qualitätswagen
sofort lieferbar

BadischeGirozentrale '
ZUMlnanzta» ■■_ __ _ . .

Kari-Frleilrlchetr .1
- « . . . w . w (Eckezirmo

, , Zuwjganstait Karlsruhe — Oettantllcha Bankanstalt
rahtanschrift : Kommunalbank Fernsprecher . Nr . 3503—8607

Gewährung von Krediten auf erste Sicherheiten - Laufende Rechnungoei zeitgemäßer Verzinsung und ohne Spesenberechnung - Diskontierungeinwandfreie » Geschäftswechsel - Einziehung von Wechseln , Scheckssw., auf das In - und Ausland - Besorgung von Börsengeschäften leg-
oher Art - Sorten - und Devisenverkehr - .Ueberweisungen innerhalb
68 Reiohsgebiets ohne besondere Spesen - Annahme von Depositen ,kurz - und lanefristig zu günstigen Konditionen

Heinr. Rausch
Karlsruhe (Bad .) Telephon 3477—3478

Büro ! Stefanienstraße 86

Lager : Oberfeldstraße
(Neues Industriegelinde )

liefert

Bauholz nach Liste
Latten , Bretter

Fußböden usw .

Autohaus Peter Eberhardt
Karlsruhe , Amalienstraße 57 , Telephon 723/24

Magnetapparate
Zündkerzen / Komb.
Zündlichtanlagen für
Motorräder / Fahrt¬

richtungsanzeiger

IH
I

unmrg & Heimle
Fabrik elektr . Apparate

Karlsruhe I. B., Rltterstr . 13-17
V

sind unbestreitbar die

mööel

_ « Verkaulsstellen : *
Karlsruhe , Mannheim , Pforzheim , Rastatt Frei -

Bi Tilllll bürg , Konstanz , Frankfurta . M. und StuttgariWhm sudfl . möbel-lndustrie
Gebrüder Trefzger G . m . d . H . , Rastatt

BANKHAUS

STRAUS & CO.
KARLSRUHE

BADISCHE BANK
MANNHEIM Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen KARLSRUHE

5? KADLDnOD holz - und kohlen - handlung §>
- ■ » » W MW Iw Gw R DegenfeldstraOe 13 Telephon Nr. 499 w ^

“ un HAID * NEU
TMCk

NÄHMASCHINEN
SIE VEREINEN 7o JÄHRIGE ZUSAMMENARBEIT VON JNGENIEUREN u. ÄRBEITERN
UND SIND SEGEN GERINGE ANZAHLUNG U.BEQUEME MONATSRATEN ZU HABEN
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Wir empfehlen

ZUM FE
weiß- Tischwein . weiß

Oberhnardt« .
Tronliweil« .
EdenKoben« .
Markgriifler .

I OOermosl« .
Dürkheim « Denn . .. 1.80

I Traben « Würzgarten „ 1 .70
Deidesh. Letten . . .. 1.90
llerziger Wörzgatten B 1.90

iTifchweitiM . . TI. 0.90
Dürkheim « . . . „ 1.00
Dürkheim ..Feverberg „ 1.20
Roussillon . . . . » 1.30
Esparon . . . 1.50
Ingelheim« , rot . • „ 1.50
Medoe . ft 1 .90

Malaga . lU Rasche 125
lalaga . . . V* A. 0 .75

Malaga.seinst.all«ViSl . 1.70
Malaga.seinft.alt«V,R . 1.00
Malaga. goldertta ^A. 2.10
Malaga . goldexttaV2 R . 1 .20

Kurpfalz -Riesling
Knpferberg
Deinhart und
Mathäns -Müller

Die Preise verstehen sich ohne GlaS. Flaschenpsand 10 Pfg .

»01-
uieine

Sütl-
weine

Sekte
9320

5 % Rabatt v'r'“*'nSi'
Rabattmarken

Sonntag , den 1 . Jannar von 15 .80 Uhr bis 18 Uhr i

■Konzert der Fenenvenrkapeiie
Eintritt : Erwachsene 60 Pfg . Kinder 30Pfg ., Abonnentendes Stadtgartens zahlen je die Hälfte . Vorverkauf bei

Stadtgartenkassier Bronner 2119

Badisches
R.andescheater
Freitag, 30 . Dezember

nachmittags 15 Uhr

Ol« Reise ins
Scmaraneniaiid

von Ulrich von der Trenck
In Szene gesetztvom A u tor
Heinz
Hanne
Mutter
Tante
Silpelit
Wind
König
Königin
Faul
Frech
Feist
Hosmarschall
Müßiggang
Laster
Hunger
Krieg
Friede
Arbeit
Genügsam

Schulz-Breiden
Quaiser

rser

Lustig
ichEhrlich

Fleißig
Freude
Sauber
Ordnung
Sicher
Tau
Schlaf
Traum
Kammer

Frauendor !
Ziegler

Rademacher
Gemmccke

Herz
Bertram
Keinath

Brand
Müller

Gras
Kloeble

Schellenberger
Prüter

Schulze
Höcker

Fraucndorser
Ziegler
Silber

Schneider
Schneller

Lautenschlager
Schneider

Möderl
Mehner
Mieteni
Ermarth

Willer
Genlher« f

srauens Lautenschtäger
Tänze : Edith Bielefeld.

Anfang 1b Uhr.
Ende gegen 17 Uhr.

. Rang und I . Sperrsitz
3.00 Ml .

Freitag, 30 . Dezember
Abends.

* F 14 (Freitagsmiete )
Th -Gem. 3. S -Gri

(2. Hälste)
Neu einstudiert

MiimeWoi
von Anzengruber

In Szene gesetzt von
Felix Baumbach.

utterer
,-ydonie

Hedwig
Stetzenthaler
Schalanter
Barbara
Martin
Josefa
Herwig
Dnnker
Michel

N .
Anna
Eduard
Hüller
Beller
Rest
Stütz!

1er

jödter
©enter

Bertram
Brand

Herz
Ermarth

Kloeble
Rademacher

Frauendorser
Gra ,

Quaiser
Hier !

Schneider
Ziegler
Leitgeb
Mehner
Ostholt
Möderl
Ovmar
eilKemath

iedlberger Schellenberger
Mostinger Gemmccke

Dennig
Kühne
Prüter
Silber

Wiechel
Mehner
Ostholt

Rivinius
Kien .

Weidner
.. . „ _ , >Keßler
Anfang 20 Uhr
Ende 22- ,r Uhr.

i . Rang und 1. Sperrsitz
5.00 Mk . 2116

Toni
Atzwanger
Berger
Minna
Stille
Kraft
Tomerl
Schoferl
Werner
Stöber

Sa . 31. Dez . nachmittags :
Max und Moritz. Hierauf
Die Puppenfee . Abends
Der Bogelhandler . — Im
Konzerthaus : Der Raub
der Sabinerinnen . — So .
i . Jan . : Tannhäuser .
Im Konzerth. -. Weekend .

Pferdedecken
ftnBerst preiswert . 9226

Da keine lattenmiete- große Ersparnisse .

Wir teer.Kaiserstr .133
Eingeag Kreszttr. gegeno&er der Kleinen Kirche
Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch
Ratenkautabkomm . m . d . Bad Beamtenb ,

mitZuverlässiger MannStaubsauger
empfiehltfichimEntstauben
v. Wohnungen , Teppichen,
Polstermöbel re ., bei mäßig.
Berechnung. Zuschriften
unter Nr . 9204 an da?
BolkSsreundbüro erbeten .

Fast n. g . m Anzug, Matz »
arb ., schlank . Figur 2b Mk.,
neuer eieg. Sport -Anzug
mit BrecheShose , schlanke
Fig . 25 Mk ., Herrenregen¬
mantel Gabardine ibMk .
Herrenstr . 20,1Tr . b. Vogel

Waldstr . 16.
Telefon 6599

Täglich abends
8 Uhr,

Sonn -und Feier¬
tags 4 u . 8 Uhr .

and die

SM . Müll.) SM- ll.
'

Karlsruhe
Nufere sämtlichen Kasse» bleibe« des Jahres.

abschlussrS wegen am
Samstag, 31. Dezembervon 12 Uhr ab geschloffen

Karlsruhe , 27. Dezember 1927.
Stadt . Sparkaffenamt .

2118

feinster Schipp,
Auslese

ViFl . HFl .
Jamalca -Rum -Verschn . 3.40 2.—
Batavla -Arrac -Verschn . 3.40 2.—
Wacholder-Krug
Burgunder-Punsch .
Zwetschenwasser . .
Kirschwasser Schwzw.
Edelkirsch . . . .
Jamaica-Rum -Orig. .
Batavla-Arrac-Orig.
Welnbrand-Verschnltt
Deutscher Weinbrand
dto. steinalt . . .
Winkelhausen Hausm.

3 .40 2.
3.90 2.—
3.40 2.—
5.30 2.95
6.— 3JO
8.80 4.70
8 .80 4.70
2.80
3.40
4.50 2.65
4.75

ärSilPisti !
Weißweine V. Fl.

St. Anton -Spezlal-Natur 1** 5
26er Maikammerer . . 1 »0
26er Frankweilerer . . 1 " 0
Niersteiner . 2 .10

Rotwe Ine
Monovar-Rotweln zu Glühwein

% Ltr .-Fl . 1 .15
26er Ungsteiner . . . 1.60
26er Kallstadter . . - 1.90
22er Medoc -( Bordeaux) 1.95
23er Beau]olais(Burgund.) 2 .25

Tafel-Liköre
Bergamotte , Sherry -Brandy,
Pfefferminz. Tafelkümmel
usw. Or. Fl . 3.35 n Fl . 1 .85

Südweine 'WJ
( 11

Tarragona , rot , sfiB . « '
Malaga, dunkel . . > -
Samos-Inselwete , »
Malaga-Qold . < • » •
Portwein , echt alter Douro *•
Sherry Gold , Orig. Xeres *•

Orangen
Span. Orangen . 1 Pfd-
Span. Mandarinen 1 Pfd.

Stets frisch K a f f O 0 ’ $
gerastete a f I » °

Feinste Tee’s neuester Erm®

| Frische Sendung Ananas , 8 große Scheiben Dose 1.4*

Wurstwaren
Krakauer . . . X Pfd. —.25 Edamer

MW ,

Leberwurst Thür- ^ Pfd. —.45
Schinken, gekocht Vt. Pfd, —.60
Teewurst . . . ^ Pfd. .—60
Gänseleberwurst Ia.

Vi Pfd. 1 .20

Bayr. Münsterkäse V* Pfch " 'AElsäü.Münsterkäse V* Pfd -
Franz. Camembert, echt ^

mß .

if

Marinaden
Oelsardlnen

Dose -.65 -.58 - .38 - .25
Rollmops, Hering 1. Gelee, Bis¬
marck-Heringe, Sardinen . .
1-1-Dose —.95 H -l-Dose —.58
Filetheringe I. Mayonnaise

Dose 1.25 - .75
niMmmimmiminmiiimimimiiiiiiiimmmmimiinHiimtmimiimmmimmimmmminiiimitiiMimiiiimiiimumitimmmmimiiiiii 1'

Scherzartikel etc ., Neujahrskarten
in großer Auswahl

Harzer, Stangenkäse.

ii » IIIIUUU» UUUUUIIUIUUU» UUIIUUIIU» » UU» UUM» UIUI» UUIIU» U» UIMUUIIU» UUUUUIU» » IIU» IUU» UI» UIU» IIIUUMUIUIUUUUU>"

Gloria - Palast
am Rondellplatz

Ab heute
Der große Richard Eichberg -

Film

IN

Nach der gleichnamigenOperette vonArnold
und Bach — Musik von Hugo Hirsch

Regie : Richard Eichberg

Hauptdarsteller :
Mona Maria / Dina Gralla / Hans
Junkermann / Werner Fuetterer

Lydia Potechina

DerProfeiiormit aemBahiKopl
Lustspiel in 2 Akten

EmeiHa- im uogeischutzoehietWochenschau aui Langeoog
Anfangszeiten : 3, 5, 7 und 9 Uhr

*2H

omeiler-wonilalwis-Uilterla
Heute letzter

ztehunostag
Lose bis abends 6 Uhr bei

Geschwister Knopl und
Volksbuchhandlung .
Waldstraße 28

Ufer
lotirt ihnen neue Hunden zu

Die Zeitungsanzeige \
im uoiKsireund

eingetrag . Benossenschatt mit Deschr . HaUpn*6*
Wir empfehlen unseren Mitgliedern

is Weissweine
26et Maikammerer . . . ist . Fl . 1-»"
25 et Hambacher Lette« . >/« „ „
27 er Hambacher Letten . */4 „ „ l .*0

>3 Rotweine
26 et Dürkheimer . . . . 1 Lt. Fl . l - °
26 er Dürkheimer „ 0 .»°
26 er Dürkheim .Fenerberga 4 „ „ 1
28er Bordeaux Mädoe . 3U „ „ 1«*®

Prima SUflweilte
Malaga rot . »/. Lt. Fl .
Malaga Lagrima . . . lk „ „ *«8

Obsimosi
Prima reiner Apselsaft ILt . Fl - 0 s6
Prima Apfelmost « .»0

Feine? Getränke , bei dem ihr Geld
Ueberzeuge sich jedes Mitglied von der G>>

unseres Apselsaftes und »Mostes.
Sämtliche Preise verstehen sich ohne

Für 1 Liter Flaschen werden 20 Pfennig
und für 3U 2t Flaschen 10 Pfennig

rückvergütet.

Spirituosen
Weiubraud REG i« V , und >/, Flascht
Weiubrand Berschnitt in '/t «- ‘h

Echtes Schwarzwälder Kirsch» urw ^
Zwetschgeuwaster i« J/i «ud J/s Fl " '"
Spirituose« in Douristeuflasche « 3/ to ***' '

Cherrh Brandh Kräuterlikör,
Klosterbruder

Deutscher Weinbrand . per Fl : »»

Ferner :
fst. Jamaika-Stnm r/. Lt. Sl . *’

s0
" " „V

Ist. alter Rum Berschnitt »/i . * " ’
* ' " l>« rrae Berschnitt
i , 2 <*

* " "
8 "

Bergamotte . ‘/i « »
Sherrh Brandy, Luraeao, Bonek «n> '

Allasch
Ferner zu vlühwein r
Zitronen, sehr schön . . Stück ""

Zimmt in Beutel

Frttchtebrote, grofle und Kieü16
Mitglieder!

**81
»de

,->e

Käse #H Pfd, - .35

300 Gramm t
GervSP-

iiiiÜ

Pit*

« ote

C*t
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Seschichtskalendeic
30 .Dezember: 1839 "Altsozialist Vahlteich. — 1870 Haftent¬

lassung des Braunschweiger Parteiausschusses . — 1918 Arbeits¬
losenkrawalle in Hamburg — 1922 „Bund der sozialistischen Sowjet -
rcvubliken" auf russischem Rätekongretz beschlossen. — 1925 Hoch¬
wasser im Rheinland . — 1925 Polnischer sozialistischer Parteitag in
Warschau.

Menu das Wechnachtsfest vorbei ist
Wenn man jetzt durch die Geschäftsstraßen geht, so sind

besonders an den Geschäften Veränderungen bemerkbar, denn
die Schaufenster werden ihres weihnachtlichen GharakteiR ent¬
kleidet , um einem anderen , des kommenden Festes bezw . der
folgenden Zeit entsprechenden Bilde Platz zu machen . Man
sieht große Leitern vor den Warenhäusern und anderen Ge¬
schäften stehen , um die Lichtreklame, die Wochen hindurch auf
den Weihnachtsverkauf aufmerksam machten , abzumontieren .
Hinter den Schaufenstern arbeitet man schon fieberhaft an den
neuen Dekorationen , die alten haben ihre Schuldigkeit getan
und ihren Zweck erfüllt , als sie die Menschen weich machten
und in eine Stimmung versetzten , die sie leichter von dem
oft so sauer verdienten Gelds sich trennen ließ. Und nun lie¬
gen die Dekorationen ausgedient und unbeachtet am Boden
und nachher im Dekorationsmagazin .

Da wo die Auslagen sofort nach den Feiertagen geleert
wurden , grinsen den Passanten nun dickbäuchige Kognak- ,
Champagner - und Rumflaschen an . In ihrem Zeichen steht
bei den meisten das nächste Fest, auf desien Vorbereitung sich
nun alles stürzt. Oder aber die Schauauslagen weisen schon
auf die kommende Faschingszeit, hin .

Und selbst da , wo nun stille Zeit sich ankündet mit ruhigen
Stunden für die in den letzten Wochen überanstrengten Ange¬
stellten, wartet schon ein neuer Teufel darauf , die Armen zu
quälen : Inventur . Jetzt heißt es die Reste in den Re¬
galen und auf den Ladentischen zu zählen, eine sehr mühsame
Arbeit , die an jedem Jahresende vorgenommen werden muß.
Ungesehene Arbeit ist das , die keine Kassen füllt , und die
darum schließlich von einem immer grämlich und mürrisch
dreinblickenden Herrn bewacht wird , der die goldenen Tage
des Weihnachtsgeschäftes längst aus seinem Gedächtnis strich.

Rach der Inventaraufnahme kommen bald die Sonderver -
käufe und damit wieder neue Anstrengungen für alle im Ge¬
schäft Tätigen .

Ver Schein trügt
Neulich satz ich in einem Kaffee. Ein Herr und eine Dame

mein Gegenüber . Mit respektvollem Diensteifer fli « der Kellner
um sie , die eine Parfümwolke einbüllt und die gelangweilt mit
bochtrabendem, stark geschminktem und gepudertem Gesicht mit ihrer
Kaffeetasse eine angeregte Unterhaltung pflegt . Der Herr , jeder
Zoll ein sogenannter Weltmann , beherrscht mit hochgezogenen Hosen ,
provozierend in Erscheinung tretenden seidenen Hochglanzstrümpsen
und mit selbstbewutzt überheblicher Haltung die Situation . Er weih,
was er wert ist . Denn , wenn man so , wie er , ganz neu in Schale
ist, kokettiert man mit Anzug, wildledernen Schüben und Strümpfen .
Schließlich sitzt man ja deswegen im Kaffee, um sich gebührend be¬
wundern zu lassen . Mit souveräner Uebcrlegenbcit mustert er Men¬
schen und Gegenstände, geradeso, als wenn die Geste eines Lebe¬
mannes sein ureigenster Typus wäre . Wenn er spricht , entstellen
zwei tiefe Falten sein Antlitz. Seine Dame wird ab und zu mit
einem Blick überlegenen Herrenmenschentums bedacht . Durch die
Eingangstür tritt ein älterer Herr . Er streift den Tisch „Seiner
Hoheit" . Unser Aristokrat ist plötzlich wie verändert . Mit bewun¬
dernswerter Schnelligkeik begrübt er den einfachen Herren durch
zwei tiefe Verbeugungen . Man hätte gar nicht geglaubt , dah diese
personifizierte Herrcnmcnschlichkeit so unterwürfig sich gebärden
kann. Der alte Herr erwidert knapp die Bcgrühung , mit einer ge¬
wissen Verachtung mitzt er ihn , um ihn dann völlig zu ignorieren .
Unsere Talmi - Ercellenz bat auf einmal seine Selbstsicherheit ver¬
loren , unruhig tut er wenig selbstbewußte Handlungen . Er fühlt
sich nicht mehr wobl . Der ältete Herr,- der nach dem Eenub des
Kaffees wieder verschwindet, nimmt auch den Alpdruck von unserem
Weltmann . Run spielt er wieder die alte Rolle . Mit schnarrender
Stimme lätzt er beim Bezahlen das feudale „Stimmt " erschallen .
Dann verlätzt er bocherbobenen Hauptes das Lokal. Und das soll
kein Lebemann sein ?

In wie hohem Matze wirkt die Nachahmung auf die Menschen
ein , deren Persönlichkeitswertc vollständig schlummern, und wie oft
begegnet man in Kaffees diesen sogenannten Weltmannsgcstalten ,
von denen man mit Recht sagen kann : Der Schein trügt !

Echjr.

Neujahrsfeier Ser freien Sewerkfchaften
Im Saale ihres Volkshaules begehen die freien Gewerkschaf¬

ten am Sonntag , den 1 . Januar 1928, nachmittags 3 Uhr , eine
N e u i a b r s f e ie r mit Ansprache , Gesang, Musik und geselligen
Unterhaltungen . .

Bildungsvorträge des Gewerkschaftskartells. Der auf Mon¬
tag , 2 . Januar 1928 , anberaumte Vortrag des Een . Regierungs¬
rat Dietrich mutz infolge Verhinderung des Referenten aus -
fallen .

** Wer gilt als Kleinrentner ? Auf diese aus den beteiligten
Kreisen in der letzten Zeit vielfach erhobene Frage erteilt die
Wohlfahrts -Korrespondenz die folgende, ihr von zuständiger Stelle
zugegangene Auskunft : Die besondere Stellung der Kleinrentner
in der öffentlichen Fürsorge beruht reichsgcsctzlich auf den Grund¬
sätzen über Voraussetzung , Art und Mab der öffentlichen Fürsorge
vom 4. Dezember 1924 ( RGBl . I , S . 765 ff .) . Dort ist in 8 14 der
Begriff des Kleinrentners dahin festgestellt , daß als
Kleinrentner anzusehen sind alte oder erwerbsunfähige Personen ,
die infolge eigener oder fremder Vorsorge ohne die eingetretene
Geldentwertung nicht auf die öffentliche Fürsorge angewiesen wären .
Als erwerbsunfähig ist ein Kleinrentner dann anzuseben,
wenn er infolge körperlicher oder geistiger Gebrechen nicht nur
vorübergehend außerstande ist , sich durch Arbeit einen wesentlichen
Teil seines Lebensbedarfs zu beschaffen . Ob bei einem Hilfsbe¬
dürftigen die Voraussetzungen der Kleinrentnereigenschast gege¬
ben sind , kann hiernach nur nach sorgfältiger Prüfung des Einzel¬
falles entschieden werden . Auch ein Sozialrentner kann in
Kleinrentnerfürsorge stehen , wenn er die besonderen Vor¬
aussetzungen dieser Fürsorge erfüllt .

* Verwendung gefrorenen Obstes. Erfrorenes Obst lege man
kurze Zeit in kaltes Wasser , reibe es dann mit Seidenvavier trocken ,
wickle die einzelnen Früchte in Seidenvavier ein und lasse das
Obst dann in einem kalten , aber frostsicheren Raume liegen . Ge¬
frorene Aevsel lassen sich zu einem prachtvollen Wein keltern , der
als Schwitzmittel vielfach sehr gelobt wird , besonders wenn man
ihn wärmt . Bevor die Früchte auftauen , lassen sie sich auch als
Marmelade verwenden . Man kann auch aus ihnen ein sehr wohl¬
schmeckendes Gelee bereiten . Aus gefrorenen Aepfeln läßt sich
Mus bereiten , das in Gläsern einsterilisiert werden kann. Weiter
kann man die Aevfel durch einen Wolf treiben , wodurch man , wenn
man den Brei mit Zuckerrübcnsaft aufkocht , einen sehr schmackhaften

Nachtisch gewinnt . Birnenbrei lätzt sich mit Jobannisbeer - und
Himbeersaft und Essig aufkochen .

* Wie geht man auf eisigen Wegen? Um auf schlechten eisigen
Wegen sicher auftreten zu können, empfiehlt es sich , einwärts zu
gehen , d . h . beim Auftreten den Fuß nach Innen zu wenden, also
rechte Spitze nach links , linke Spitze nach rechts. Besonders ältere
Leute , die mit einer gewissen Acngstlichkeit vereiste Stellen beschrei¬
ten , werden dabei eine gewisse Sicherheit beim Auftreten heraus¬
finden .

( : ) Verlegung der Auskunftsstelle ll des Verkehrsvereins . Der
Verkebrsverein Karlsruhe verlegt am 1 . Januar 1928 leine Aus¬
kunftsstelle II , die sich bisher Kaiserstratze 141 im Reisebüro Meyle
befand , nach Kaiserstrabe 159, Eingang Ritterstrabe (frühere Mu¬
sikalienhandlung Doert ) . Gleichzeitig übernimmt er die Passagen,
die bisher vom Reisebüro Meyle vertreten waren , nämlich die
Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrtsg^sellschaft , die Red-
Star -Linc , die Wbite -Star -Line und die Canadian -Pacific -Rail -
way- Germany m . b . H . Damit gewinnt die Auskunftsstelle II des
Verkehrsvereins noch mehr als bisher den Charakter eines Reise¬
büros . Bei dieser Gelegenheit wird daran erinnert , dah die Aus¬
kunftsstelle zusammengestellte Fahrscheinhefte für die Reichsbahn
und ausländische Bahnen , sogenannte MER -Fabrscheine und Schlaf¬
wagenplätze vermittelt , ebenso Flugscheine. Die übrigen Funk^
tionen d<r Auskunftsstelle bleiben unberührt , man kann also dorr
auch weiterhin Prospekte, Führer und Hotelverzeichnisie aus allen
Reisegebieten haben , Adreßbücher einsehen, Fahrvlanauskünfte er¬
halten und in allen Reise- und Verkehrsangelegenbeiten sachver¬
ständig beraten werden. Auch der Verkauf von Einlrittskarten für
das Badische Landesthcatcr , für städtische Konzerlveranstaltungen
und von Stratzenbahnkarten wird boibehalten . So ist zu erwarten ,
daß die Auskunftsstelle II auch in ihrer neuen Lage eifrig benutzt
und dab sie vor allem noch von weiteren Kreisen der hiesigen Devöl-
kerung besucht wird . Die Auskunftsstelle I (im Hauvtbabnbof ) , die
ähnliche Einrichtungen bat , bleibt daneben unverändert bestehen .

Stadt . Sparkasse Karlsruhe . Die sämtlichen Kasten bleiben des
Jahresabschlusses wegen am Samstag , den 31 . DezcmVer 1927 von
12 llhr ab geschlossen.

Dem heutigen Volksfreund ist ein in zwei Farben geschmackvoll
ausgesührter Wandkalender für 1928 beigelegt. Möge er allen un¬
seren Lesern ein treuer Begleiter für da» Jahr 1928 sein und möge
er dazu beitragen , die guten Beziehungen zum Verlag und zur
Druckerei zu festigen. Verlag de » Volksfreund .

Neujahrslonzcrt in der Festhalle . Am Neuiahrstag nachmittag findet
von 15.30—18 Uhr ein dem Festtag angepaßtcs Konzert der Feuerwehr-
kapclle unter Leitung des Mufildircktors E- Jrrgang statt . Aus dem vor -
gesehenen Programm ist die hier selten gespielte grobe Fest80uvcrtüre
„Frtedensseicr" von Retnecke und das erstmals zum Vortrag kommende
Vorspiel zum 3. Akt der Oper «Heimchen am Herd " von Goldmark be¬
sonders zu erwähnen. Ein Besuch des Konzerts ist daher sehr zu emv»
sohlen . Näheres ist aus der Anzeige zu ersehen . Vorverkauf bet Stadt-
gartenkassier Bronner

« assce Bauer . Wer das alte Jahr in sroher Stimmung beschltetzen
will , sür den gibt cs nur eine Losung : Auf ins Kassee Bauers Außer
der Hauskapelle , die an diesem Abend heitere Weisen erklingen läßt, sorgen
einige Stars der Colosseums- Revue «Wien und die Wiener" für Unter¬
haltung und humoristische Würze . Im Ratskellerkassee haben die Tanz-
lustigen ausreichend Gelegenheit, in heiterer Sorglosigkeit das neue Jahr
zu beginnen. (Siche die Anzeige.)

Die Residenz -Lichtspiele (Waldstratze ) zeigen im neuen Programm :
licin Leben für das deine ". Pictoricns Sardous leidgeprüfte . Odette "

ht in diesem Film wieder auf . Im Vorspiel .wird sie ob eines salschcn
erdacht» von ihrem Gatten aus dem Hause gesagt und ihrer Kinder
raubt . Die eigentliche Handlung beginiit mit der Schilderung der glück¬
ten Jugend des Töchtcrchcns der Verstoßenen , das in treuer Liebe der
igcblich toten Mutter gedenkt . Derweil lebt Odette das Leben einer Aben -
ucrin , bis ein Zufall sie ihr Kind Wiedersehen läßt, und das Schicksal
lnen ehernen Schritt geht . Die dramatisch bewegte Handlung findet ihren
öhepunkt in der erschütternden Szene zwischen Mutier und Tochter . Fran¬
se « Vertini spielt die Odette mit der Kunst einer echten Tragödin. Ihr
egenspielcr Angela Ferrari, der als Hochstapler eisten wirkungsvollen
,p gibt. Fritz Kortner und Alfred Gcrasch vervollständigen den Bund
r Entgleisten. Romantisches Mecrcsgcstadc mit steilen Klippen und
andcnden Wogen gibt den spannenden Geschehnissen einen stimmungs-
ichen Rahmen. Im Beiprogramm der^Kultnrfilm : «Im Reiche der
cmsen"

, der prachtvolle Naturaufnahmen die mit dem Herzen des Jägers
sehen sind , zeigt . Die Bild - Wochenschau vervollständigt das Neusahrs-
ogramm.

Palast-Lichtspiele , Hcrrcnstraße 11 . Ter neue Spiewlan bringt seit
ngerer Zeit mal wieder einen der beliebten Tom Mix- Filme , D i e
a n z e r p o st". Noch vor wenigen Jahrzehnten war die Straße nach
m amerikanischen Westen von tausenden Gefahren versperrt . Die Gegend
ii Red River war der Schauplatz blutiger Kämpfe zwischen den vor«
ingcnden Pionieren und den Banditen der Canyonbcrge. Tom Mir ein
hncr Tcrasrcitcr bekannt unter dem Namen der „Bergfalke mit
nein Lteblingspserd „Tony" beschützt die Farmer aus ihren gesährlichen
,adcn nnd mit welchen Schwierigkeiten er bet seinem hilfsbereiten Unter -
Urnen zu rechnen hat , das schildert der äußerst spannende Film in fesseln -
r Weise . Ein 2-Akter-Lustspicl mit dem Titel «Ein verrücktes Hotel ,
e neue Ufa -Wochenschau und ein interessanter Film „Moderne Keramik

Gloria -Palast, am Rondellplatz. «DerFürstvonPapvenhet m"
ein Film Nach der gleichnamige » Operette von Arnold und Bach gelangt
ab heute zum ersten Male zur Ausführung. Es ist eine Zusammenstellung
von lustigen Streichen, die eine Prinzessin und ein Prinz , unabhängig
voneinander, auShccken. Wenn die Prinzessin Antoniette einen Manne¬
quin, der Prinz Sascha einen Autohändlcr und Gras Katschkoss eine Frau
spielt , so gibt cs ' Situationen , die an Komik nichts zu wünschen übrig
lassen . Der Film ist so lebendig und lustig zusammengestellt , daß er mit
Recht als ein entzückender Lustspielfilm bezeichnet wird. Die Regie liegt
in Händen des bekannten Meister -Regisseurs Richard Eichberg . Von den
Hauptdarstellern seien nur erwähnt, Mona Maris , Dina Gralla, Hans
Junkcrmann und Lydia Potcchtna. In ebenbürtiger Weise reihen sich
an : eine 2- Akter-Grotcske «Der Professor mit dem Bubikops ", die neue
Emclka - Wochenschan und eine reizende Ausnahme aus dem «Vogelfchutz -
gebiet aus Langeoog".

Badische Lichtspiele . Umgrenzt von den hochragenden Gipscln der
Eoloradoberge im nordamcrikantschcn Staate Ncwada breitete sich einst
ein ungeheueres' Sandmecr aus . Wasserlosigkeit und der Gluthauch der
Wüste setztem jedem Vordringen säst unüberwindlicheWiderstände entgegen,
und der Wüstensand wurde das Grab mancher Träume und Hoffnungen.
Trotzdem gelang es dem kühnen Wagemut der Menschen , darunter vieler
deutscher Familien , die auszogen, um die Prärien Amerikas der Zivilt-
sation zu gewinnen. In jene unwirtlichen Gegenden vorzudrtngen. Die
Wasser des Colorado wurden in die Wüste geleitet, Dämme wurden ge¬
baut , Niederlassungen und Städte erstanden , und nach wenigen Jahren
blühte und gcdeihte der einst so ausgetrocknetc Boden, und aus der Wüste
wurde das ersehnte Paradies . Aber rasender Taumel und schlimme Lei.
denschasten ergriffen die Menschen , eine wilde Spekulation setzte ein, und
Vermögen entstanden und zerrannen über Nacht . Und wo die Natur ver¬
sagte , fanden menschliche Mißgunst, Neid und Haß Mittel und Wege ,
die Elemente ihrem Vernichtungswillen dienstbar zu machen. In jene
Zeiten der ersten Kolonisation und der industriellen Entwicklung führt uns
im Rahmen einer packenden Spiclhandlung der Film «Entfesselte
Elemente "

, der vom Sonntag den 1 . bis Donnerstag , den 5. Januar
im Konzcrthaus zur Erstausführung gelangt. Glühende Hitze und Sand-
stürme , überschwemmte Städte , Liebe und Haß geben die Grundmotive
dieses Bildstreifens, der die ganze groteske Eigenart des noch heute vor -
kommcndcn Entwicklungsganges amerikanischer Gemeinwesen zeigt und
als solcher von kulturgeschichtlicher Bedeutung ist . Ronald Colman und
Vilma Banky verstehen cS , den Zuschgncr in den Bann ihres anmutigen
und fesselnden Spiels zu zwingen.

Wasserstaus des Rheins
Schusterinsel 65 , sei . 8 ; Kehl 205, gef . 5 ; Maxau 383, gef . 12 ;

Mannheim 284, gef . 12 Zentimeter .

Einbruch in die Zussizkasse
Heute nacht wurde in der I u st i z k a s s e (Hans Tho-

mastraße) eingebrochen . Es müssen schon schwere JuE ^
gewesen sein, die ihr Handwerk verrichteten. Sie füor

nämlich den Einbruch mittels Sauerstoffgebläses durch ,
waren also gut ausgerüstet . Der Einbruch wurde et

heute morgen bemerkt , als die Beamten ihren Dienst a

traten . Wieviel Geld den Einbrechern in die Finget r r

darüber verlautet noch nichts bestimmtes. Aber allein
schein nach gingen sie nicht leer aus .

uartsrrcher Potizetbertüu

iv

Unfall. Ein 58 Jahre alter Lackierer von hier j
am Dienstag vormittag im Ausbesserungswerk der
bahn von einem in Reparatur befindlichen Eisens

'

wagen ab und erlitt eine Wirbelsäulenverstauchung, 1̂

— » vvv VVV4VV| 4V
ein Händler seine Ehefrau in ihrer Wohnung mit i
Rasiermesser und brachte sich selbst damit mehrere
wunden am Handgelenk bei .
Notverband angelegt.

Dem Verletzten wurde

vorläufige Wettervorhersage
der Badischen Lanüeswetterwarte

In der Ebene liegen heute früh die Temveraturxn bei t
5 Grad Kälte . In den höheren Lagen entsprechend tiefer . % ,
im Westen liegende Zyklone versucht nach Frankreich vorzudEs, ,
Sie brmgt uns vorübergehende Trübung , doch sind die Kal?' „
Massen des Kontinents vorerst noch heftig genug , ihr Vordr ?">
aufzubalten . Bei bewölktem Himmel wird das trockene Fr^m
ter bei leichter Milderung zunächst noch andauern .

Voraussichtliche Witterung für Samstag , den 31. Dezent -!
Wolkig und meist trocken , Fortdauer des leicht gemilderten ö
wetters .

Schneebericht 0 :
Beobachtungen vom Freitag , den 30. Dezember, morgens 8 ,

Dobel : bewölkt, minus 8 Grad . Bühlerböhe -r- Bliittig : Si »!
minus 7 Grad , nur Eisbahn möglich . Ruhestein : bewölkt ,

"
aj .i

8 Grad . Triberg : bewölkt, minus 8 Grad , nur Eisbahn "Ust :

Dobel : bewölkt, minus 8 Grad . BLhlerhöhe -7- Plättig -

Titifee : bewölkt, minus 9 Grad , nur Eisbahn möglich . Res^ ^ r,
bewölkt, minus 7 Grad , nur Eisbahn möglich . Feldberg : -
minus 12 Grad , 5 Ztem . Schneehöhe, Pulver , Ski - und Rod^
gut . Breitenbrunnen : heiter , minus 6 Grad .

Berliner Devisennotierungen ( Mittelkurs ) .

Amsterdam .

28. De
Geld

169.10

sember
Brief
169.44

29. Dtt
Geld

168.13
Italien . . , 22 065 22 . 105 22 .07
London . . . . . . . . 1 Psd . 10 .40 20.44 20 .41
Rewyork . . t • * i t 1 $ 011. 4 .178 4.186 4.179
Paris . . . . • • • • • 100 0fr« 16 .465 16.495 16 .46
Prag . . . . 12.388 12 .408 12 .388
Schweiz . . . 80 .84 81 .00 80 .84
Spanien . . . . . 100 Pe, . 69.73 6987 69.93
Stockholm . . 112 .91 113.13 112 .92
Wien . . . . . . 100 Schilling 69 .07 59. 19 59.04

##
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ä

SerichtsMung
grf '.

Nächste Sitzung des Schwurgerichts . Das Karlsruber
gericht tritt am Montag , 16 . Januar , zu seiner ersten S"
Periode im ' neuen Jahre zusammen. .^ 6

Berufung im Knielinger Strabenräubervrozeb . Im
gegen die Knielinger Strabenräuber hat der zu 7 Jab « " ssF

' "
Haus verurteilte Plattenleger Rink Berufung bei der S#a

{
■

mer eingelegt . Die beiden Mitangeklagten Stürm ! i n s
Seyfried haben dagegen ihre 7- bezw . 5jährige Zuchtb "^
angenommen.

Reichsbanner
Schwarz -Not - Sow

Ortsgruppe Vuriach

Sonntag , 1 . Januar ( Neujahr ) , vormittags 11 Uhr
unsere Kameraden im Lokal zur Traube zu einem ®:<c$ ^
lichen Beisammensein unter Mitwirkung eines
serer Reichsbannerkavelle .

Veranstaltungendes heutige« #
Von iS""» ad . Landesitzeater : Die Reise ins Schlaraffenland.

Das vierte Gebot . Von 20—22 .30 Uhr .
Gloria-Palast : Der Fürst Pappenheim. Beiprogramm.
Residenz -Lichtspiele ; Mein Leben für das Deine. . . . _
Badische Lichtspiele (KonzcritzauS ) : Nachm . 5 Uhr : Hänsel

und Elfenzauber. Abends 8 Uhr : Mein Leopold . Bctpro»
Palast -Lichtspiele : Die Panzerpost. Beiprogramm.
Kammer -LIchtsptcle: Das tanzende Wien. Beiprogramm. . .
Colosseum : Revue — «Wien und die Wiener". AbendS 8 » o '

L
'
ewrograM -

tn*

*8

“ä -Vä vcreinsanzrigrr
find« unter dieser Rubrik iu der Regel keine Aufnahme .

Reklame;ellenprei» berechne*.
Karlsruhe

vorwärts . Zusammenkunft der Mitglieder am Silvest .
im Vereinslokal Grünwald . aß ,

Rintheim . (Arbeitergefangoerein „Eintracht ".) .8 Uhr im Lokal „Zur Krone " sehr wichtige Mitglieder "
Iunß. 7 llhr die Verwaltung . Dringende Tagesordnung - v
nen aller ist notwendig .

Standesbuchauszüge der Stadt Rae o* ,.:i
Sterbesälle und Beerdtgungszeiien . 27 . Dez. : Heinrich

all , Kaufmann, Ehemann. Beerdigung am 30. Dez ., 14 Udr . ptfL |tf |
Walter Holzwarth, 16 Jahre alt, Tapezierlehrling. Beerois *# 1
De, .. 11 .30 Uhr . Gcnovefa Kapfcrer , 66 Jahre alt, Ehefrau

schaflrkilmpse. vmleinachilchlea , fien>er((d>af(Udi» , aus aller HWt, Letz!« fl' j»Nadel ; Arelstaal Vaderi, Arauenbeiloge , GemelndepolUIk, Aus Mttelbadea. n ütl y ,
Um dar Stadl vurlach , Theater und Musik, llunsl urid Wissen, Eerichirzeiiung . ^
Hermann Winter ; Sport und Spiel, Sozlnlisilsche» Zungvolk, H-Imoi e>>

^ ,s,,e
ttnndschau , «Senoffenschasiabewezuna , harlaiuher Chronik , vrlslkaslen Ic >s«I
—riNch für den L,, „ ,e » kell « uflii Krüger e SSmIllche
i» tzaden o Drutf und Verlag , verlagsdrnckerei volksirennd

da
de
ih :
an
vr
bi

eine Kreuzbein- und Lendenquetschung . Er fand Auf
im ftädtischen Krankenhaus . .

Selbst verletzt . In der Altstadt bedrohte gestern

ru
ge
ba
di ,
nä
19

i-n

GUI

I

Kapferer , Polizeifergcant a . D . Beerdigung am 31. Dez -
Friedrich Worrct, 71 Jahre alt. MusiNehrcr , Ehemann. .
31 . Dez ., 10,30 Uhr .

_ - ^ Ki
Lheft »l»akt« rr Georg SchÜpfltn » pretzgefetzlicheveranNvortuvgr Achtes
jckaftrkämvke. DattcinadmAtm. (ßeroerffdiafflirfiN. Aus aller IDeit. Letzt« ufl&lfä* uf »

"
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Letzte Nachrichten
die Oeutfchnationalen u. das abgelehnte

Panzerschiff
Berlin , 30 . Dez . (Funkdienst.) Die deutlchnationale Fraktion

hat im preubischen Landtag eine „grobe Anfrage " eingebracht, in
der um Auskunft darüber ersucht wird , wie die Staatsregierung
ihren Antrag auf Ablehnung der von dem Reichswehrministerium
angeforderten Kosten für das neue Panzerschiff rechtfertigt . Der
vreubische Ministerpräsident dürfte auf diele Anfrage die ge¬
bührende Antwort nicht schuldig bleiben .

der 7-Stun- entag in Rußland verboten
Berlin , 30. Dez . (Funkdienst.) Die von der russischen Regie¬

rung mit der Ausarbeitung bestimmter Ausführungsbestimmun¬
gen zur Einführung des Siebenstundentages eingesetzte Kommission
hat jetzt den staatlichen und sonstigen Unternehmungen verboten ,
die Arbeitszeit irgend zu ändern . Der Siebenstundentag soll zu¬
nächst lediglich für die neu eingerichteten und nach dem 1 . Januar
1928 zu eröffnenden Unternehmungen in Frage kommen .

Philipp Snowdens Austritt
Berlin , 30. Dez . Der ehemalige Schatzkanzler(Funkdienst.)

der englischen Arbeiterregierung , Philipp S n o w d e n , ist, wie aus
London gemeldet wird , aus der unabhängigen Arbeiterpartei , der
er 34 Jahre lang angehörte , ausgetreten . Snowden erklärt diesen
Austritt damit , dah die unabhängige Arbeiterpartei ihren ursprüng¬
lichen Zweck erfüllt habe und ihre weitere Existenz weder notwendig
noch überhaupt nützlich sei . Die eigentliche Arbeiterpartei verfolge
heute in viel weitgehenderem Mabe die Ziele , zu deren Durch¬
setzung die unabhängige Arbeiterpartei gegründet worden sei.

Nom chinesischen Herenkeffel
London, 29 . Dez . (Eigener Draht .) Der nationalistische

chinesische General Li-Tschai -Sum , der bis zum 17. November als
Gouverneur von Kanton tätig war , und dann durch den Hand¬
streich eines Untergenerals in seiner Abwesenheit abgesetzt worden
war , ist am Dienstag mit seinen Truppen nach Kanton zurückge¬
kehrt. Li-Fu -Klam , der seit dem Zusammenbruch des kommunisti¬
schen Handstreiches als Gouverneur fungiert hat , bat sich mit seinen
Truppen nach der Insel Honan gegenüber Kanton zurückgezogen .

Wer ist et« We«sth
ßAgtt &n efo
i Mefes ©efefre* linktet ms

Am 1 . Januar 1928 tritt in dpx
strafgesetz in Kraft . Der Artikel 118
und bündig :

„Wer vorsätzlich einen Mensche « Met , wird mit Zuchthaus
nicht unter fünf Jahren bestraft/ '

Die Artikel 81 und 83 desselben Gesetzes sagen aber , dah mit
Gefängnis bestraft wird , wer sich der Dienstpflicht entzieht, das
heißt doch, wer sich weigert , einen Menschen vorsätzlich r» töte «
öder sich dazu ausbilden zu lasten.

Verbttligung - er Fernsprechgebühren
für Wenigsprecherl

Wie mehrere Blätter melden , wird die Reichspostverwaltnng
auf Grund einer Entlchliehung des Reichstages in der nächsten
Zeit , sobald die noch schwebenden Feststellungen abgeschlosten sein
werden , einer Verbilligung der Fernsprechgebühren für Wenig-
sprecher näher treten .

i

3 £ /M
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Samstag , den 31 . Dezember , abends 8 Uhr
in sämtlichen Räumen :

Große Silvester -Feier
unter gefl . Mitwirkung der

Revuestars der Colosseums-Revue
„ Wien und die Wiener“
Im Ratskellerkaffee : TANZ 8
HWWMNIMHIIHHinmiIHMlIHnMIHHnilIHNeHHHMIHtlllMMII *

Tischbeitellungen beim Getchiftsführcr (Tel . 353 )

Zu Silvester vmpreimm «ir:
echten Rum de Jamaika 75 % in Vi und 7* Flaschen
Rum de Jamaika Verschnitt in Vi und V« Flaschen
Arae de Batavia Verschnitt in Vi und V- Flaschen

Bad . , Pfälzer u . franz . Rotweine , für Glühwein das Beste
Weinbrand in verschiedenen Sorten , Spirituosen aller Art
Schaumweine : Kupferberg , Henkell , Söhnlein » Matth .

Müller etc . / Schokoladen und Pralinen » Keks eig .
Herstellung in Originalpackungen , Buttergebäck » Eß -
Banillbrötchen , Anisbrötchen , Coeosmakronen ,

Pfeffernüsse / Berliner Pfannkuchen
Neujahrsbrezeln in verschiedenen Preislagen auf Bestellung

MARINADEN

Silvester Trunk
In bekannter Güte u . Preiswürdigkeit empfehle
ich für Silvester nachstehendes Sortiment :

Vi Flasche Rum _
Vr Flasche Ara « |
7t Flasche Weinbrand |
Vi Flasche Dürkheimer Feuerberg |
zum Gesamtpreise von Mk . 0 .80 =

Für Glühwein : la Rotwein von Mk. 1 .20 an 1

Warenabgabe nur an Mitglieder P208

81/8 2

Fundbüro der Reichs
bahndirekt. Karlsruhe

Fortsetzung der Berstei
gerung der Fundsachen
dom III . Vierteljahr 1927,
am 3. Januar 1928, beqin
nend 8 und 14 Uhr im Ver >
steigerungsraum Karls -
ruhe , Hauptdahnhof (Ein¬
gang Maxaubahnhof ) 2117

I Weinhaus JUST 1
| „ Goldener Ochsen 6* * Kaiserstraße 91 |
S!!!llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll | | | | IHIIIIIIII[| | | | | | | | | |HII| | | | | | | | | |HIIII[IIIIHIIIIIHIIIIIIIHIIHIIIIlg

Parlophon - Ktingior ,
Sprechapparate ,

Kramophon -Werke von
Mk . 16 — an ,

Schalldosen , sämtliche
Ersatzteile , Reparaturen

werden billigst auSgeführt
Glinst . Zahlungsbeving .
Nähmasch -FahrradhauS
Fr .tziibner , Durlach -Aue

wmmmmmmm

Konsumverein Duriach
und Umgegend

"
•ingetrag.b enossansenart mit btscirHattpfiictu

empfehlen unseren Mitgliedern

Schöne ftische

10 Stück .
per Stück .

1719

1 .38 rin.
0.14 me.

Der Vorstand

Ettlinger Anzeigen.
Stangen - und

^ ylagraum - Versteigerung .
Die Stadtgemeinde Eit -

lingen versteigert am
Samstag , 7 . Jan . 1928 ,

nachm , 2 Uhr
im oberen Sonnensaal
aus Distr . 11 » Höchberg

i >« » Iflli « ■ 37 Stämme V . u . Vi . kl
7-«Lfm , 1,38 Bau-

ti «? 1 »»
*

io
saus Reil.

'
, / le , Krebsbach 13 Los Schlagraum26 L °, Schlad 11 11 « kimeuftich :

s> Di? AÄs,aum (aus ReinigungShieb ).s «uinBet
"
c?t™ arte für Distrtlt Ir « lein, für II :h« ^ «naz. zeigen die Lose auf Verlangen vor .

ngen, den 29. Dezember 1927. 2129
Der Bürgermeister .

Reichsbund d . Kriegsbelchädlgten.
Kriegsteilnehmeru . Krlegerhlnter-
bliebenen . Ortsgruppe Ettlingen

Einladung
zu der am Sonntag , 1 . Januar 1028 , nach¬
mittag - 2 Uhr im großen Sonnensaale . statt -
findenven

Krieger- Waisen - BeMung
verbunden mit Musik , Gesang und Theater

Abend « 7 Uhr öffentliche

MhllStigkeiis.VeranstMng
unter gütiger Mitwirkung des Arbcitergesang -
vcreintz „Eintracht " (Dir .: Herr Ad . Behle , jun .)
Mitwirkende : Frl . Müller , Karlsruhe (Sopran )

Außer einem schönen Programm findet eine
Gabenverlosnng statt .

Zum Eintritt berechtigt das Programm ,
welches für Nichtmitglieder bei Friseur Jäger .
Zigarrengeschäst Rees und an der Abenbkafie
zum PreiS von 80 Pfg . erhältlich ist. Mitglieder
haben fteien Eintritt gegen Vorzeigung der
grünen Ausweiskarte . Schulpflichtige Kinder
haben zur Wohltätigleitsveranstaltung keinen
Zutritt . Der Reinerlös der Abendveranstaltung
kommt den Kommunikanten , Konfirmanden und
den kranken Mitgliedern zugute .

Wegen des großen Andranges ist das Be¬
legen von Plätzen nicht gestattet ,
« aaleröffnung nachm .' -2 « hr , abends « Uhr .

Zu diesen beiden Veranstaltungen sind
unsere verehrlichen Mitglieder mit ihren An »
gehörigen , sotvte die gesamte Bevölkerung der
Stadt , ferner die städtischen . Reichs - und Staats -
behürven sreundlichst eingeladcn . 9230

Der Borstand .
Die Sänger des Arbeiter - Gesangvereins

Eintracht treffen sich nm V, 6 Uhr in der
. Krone " zur Empfangnahme der Programme

beschädigten
^ ^^ ^ ^ " " ^ " ^ " ^ der Kriegs -

pH. Amann
Karlsruhe

Kolonial- « .Wcinhandlung
Ecke Rudolf - « . Ludwig .
WUHelm - Straße , Tel .722
Für Silvester empfehle
mit 10 % Rabatt auf
sämtl .Weine u . Spirituosen

Weißweine :
einschl . Glas Mk.

Tischwein . 1,00
1922 er Markgräfler l . lo
1919 er Westhofener 1 .20
1918 er Pfaffen -

schwabenheimer . 1 . 20
1919 er Obermoseler 1 .80
1919 erMettenheimerl .80
1920 er Markgräfler

«Natur ) . 1 .40
1921er Kaiserflühler 1 .40
1919 er Liebfrauen¬

milch . 1 . 50
1918 er Harxheimer 1 . 50
1921 er Edenkobener 1 .50
1920 er Lieferer . . 1,70
1919er Detzemer

Stolzenberg . . . 1 . 70
1920 er Braunevergerl .80
1919 er Wintricher

(Cres . Hohl ) . . . 1180
Rotweine »

Tischwein . 0 .00
1926 er Portugieser l .oo
1923 er Dürkheimer 1 .10
1922 er Deidesheimerl .20
1922er Wachenheimerl .20
1921er Dürkheimer 1 .80
1921 er Dürkheimer »

Feuerberg . . . 1 .40
1918er Förster

Murrhe . 1 .50
1920 er Jngelheimer 1 .70
1922 er Affentaler

Beerwein . . . . 1 .70
1915 er Jngelheimer 1 .80
1919 er Königsbacher 2 .20
% SI . Deutscher

Weinbrand . . . 4,00
'/, Fl . Schwarzwälder

Kirschwasser . . . 8 . 80
% FI . Schwarzwälder

Kirschwasser . . . 2 .80
% Fl . Schwarzwälder

Zwetschgenwaffer 4 . 20
18 Fl . Schwarzwälder

Zwetschgenwaffer 2 .20
% Fl . Kirsch -Likör

„Aha "
. 4 . 40

Preise einschl . Glas !

SniSarbeiIrnaller:r Art liefert schnell die
BerlagSdruckerei

BolksfreundG . m . b . tz.

Kosmos
Handweiser
für

1= Naturfreunde
__ Zu beziehen"= durch :

Uolksbnchhandlnng
Karlsruhe

Wal <l« <r. 28 / Tel . 702?

rar Silvester
empfehle

Tischwein rof . . . . '/» Flasche 0.90
Dürkheimer rot . . Vi „ 1 .—
OHrotter Burgunder Vi „ 1 .80

inkl . Glas
Malaga Qold Vi Flasche (inkl .) 1 .38
offen . Liier 1 .40

Zimmer-Feuerwerk
meWiliijsGiierniiig

jaus nur frischen Fischen
hergestellt

zart und weißfleischig

RoNmops und
Vismarckheringe

in pikanter Milchsauce

Geleeheringe
Bratheringe

1 Liter -Dose 1,05 . Mark

Bismarckheringe
offen 3 Stück 35 Pfg .

Achten Sie ans
GewWulchOnMÄ

Ochsenmaulsalak
1 Pfund -Dose 50 Pfg .

srifcheSühbülklinge
Pfd . 48 Pfg vrrr .I

57° Rabatt
Sammeln äte unsere Rabattmarken

Lok « dmaUeo * und Karlsiraße
Telefon 619 0

5 01 Dahglt als Mitglied dei Rabatt-
|0 üflUQIl Spar -Gruppe 9209

Meterverelmg.K
'ruhe<

( C. » . )

Grschäst - stelle :
(nurbriefl .Anfr.)‘ Baumeister,
ftr. 32 . Stb . IN

bdrntucnL

FarbenLackefic
gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art
vorteilh . i. Farbenhaus Hansa
Waldair • 18 , b. Colosseum . !

Residni
Lichtspiele Waldstraße

Heute :

Hem m
ifirdasDetne

In der Hauptrolle i
Oie schönste Frau Itqli ^ns
Franziska Bertlnl !

Derwelberteind
Groteske ln fünf Akten

Im Reich der Gemsen , Kulturfilm

Das Neueste u . Interessanteste
aus aller Welt
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Zur Silvesterfeier
empfehlen wir :

Weine

Bur »
Zorn Beginn des neuen Jahres vielen wir alle Utensilien , die im Bfiro ergänzt u äuge
schatft werden mflssen , auftersf billig an. Ein Kleiner Ausschnitt ans der grob Answahl .

Dürkheimer Feuerberg
rot , vorzügl. f. Glühwein
geeignet . 1/1 Fl . 0.95

Edenkobener Weißwein
Mt Fl. 1.10

Niersteiner . 1(1 F1. 1.25
Muskateller . 1/1 Fl 1 .7u
MalagaGold extra 1/, Fl . 1.35
Tarragona , Portweinau
i/t Fi. 1 .45

Stenogrammblocks
& 80 Blatt . 1
k 40 Blatt . . . ,?.p . . 10 Stock 0 .95

Notizblocks . . . 10 stock 0 .90
Brieiablegekästen 0 .95
Briefwaagen . . 4 .2» s .» s.bo 1 .60

10 Stock 1-75
Kalender

Kalenderblocks stJe
so «Z 0 .10

Farbbänder Tersohd 1.50 in
Kohlepapier TkÄ 4.« 2.95

Sehl

n » » _ « _ „ m . Hebelmech &nik,Briefordner nnd
Kollo Q cn Quart

10 Stock 10Ä 8 .50

Wochenabreißkalender n7t -

Umlegekalender "L “ ; 1.50
Wochen -Vormerk -Kalender

Stock 0.75
Wandkalender . . o.coo .to 0 .10
Geldtaschenkalender

Q Q5

Reichstinte 'fi ' 1.50 Jk0 .95
Schreibzenge 0 . 95
Schreibzeuge Sää « * 150

SehnefKhefter
Folio I nn Quart A QA

10 Stack *- UU 10 stock U.ÜU

0.30 0.16 0.08

Geschäftsnmschläge
farbig . . . 1000 Stück

0.70
2.40

Bnronadeln AS 070 0.60
Br̂ Ser Börseniedern Oros 3.25
Federschalen stock o.oo 0.70 0 .45

Holzlöscher . 0.70 0.40
Metall -Löscher . o.« 0 .75
Löschstreifen . °.i» 0 .12

Geschäfts -Bücher
Hauptbücher , Kassenbücher , Journale ,
Mehrkolonnen - Bücher , Kontokorrent -

Bücher usw .
stets in großer Auswahl !

Siligmüller , Haus Cuv6e
i/t Fl. 4 .60

Siligmüller , Gold Mt Fi . 5 .25

§pirifaosen
Reiner Weinbrand VjFl . 3 .10
Weinbrand -Terschnitt

Mt Fl . 2 .45
Zwetschgenwasser

Vi Fl . 3 .90
Kirschwasser . . . Mt Fl. 4.90
Jam. - Rnm - Verschnitt

Mt Fl. 3.25
Arrak-Verschnitt ^ Fl . 3 .40
Allasch . Mt Fl . 3.40
Onracao . ^ Fl . 3.60
Cherry Brandy . . 1/1 Fl. 3 .60

Zur Bowle
Ananas _ Mt Dose 1.7a
Ananas — »/, Dose 0.90
Erdbeeren . 1/1 Dose 2 .00

Oelsardinen
Club . 1/i Lt .-Dose 0 .48

Oer Kenner trinkt nur :
Mains & Garfs

Kaffee
Brasil . 1 Pfd . 2.40
Konsum . 1 Pfd . 2.80
Hausmarke . . . . i Pfd. 3 .20
Ha iburger

Spezial -Misch . 1 Pfd . 3.60
Westind .-Miscb . 1 Ptd . 4 .00
Mexiko - Maragogype

Riesenbohne . . , 1 Pfd. 4.40

lee’s
Congo. ■■■ Mt Pfd- 0.90
Java Orange Pekoe

1
* Pfd . 1 .15

Ceylon Orange Pekoe
Yi Pfd. 1 .35

Darjeeling Orange
Pekoe . 1/4 Pfd . 1 .60

Kakao
Cacao , lose . 0 .90
Caoao, in Pkk. von 35 Pfg . an

Bai

Sogelahnahme
am SamStag , beit 81 .
Dezember , bot» 10 —4
Uhr » im Kaffee Rowack

Artmaier 9231

m
Stiilonne Ste
preis 21.-, f. 12.- A . ZU Bert.
Wiaterstrahe 47 , I . St

Mbl. Mansardenzimmer
sofort zu vermieten ©207
Rüppurrerslr . 21 , IL r .

pienimaule!
fllunfehlbar ,ACK6P

itötet
.AcKerion

Drogerie Gugger
Rheinstraße 57

Spanische
Orangen
3 Stück 20 Pfg.

10 Stück 05 Pfg .

3 Stück 25 Pfg .
! 10 Stück 80 Pfg . I

3 Stück 30 Pfg .
10 Stück 95 Pfg .

ISRanhatinenj
10 Stück 75 Pfg .

1 10 Stück 95 m
10 Stück 1 . 15

Bananen
» 40 »

Janel« md
ÄM

l offen u . in Packung |

5% Sudan !
©erlangen Sie
Rabattmarken !

feiet. 250t

Ab heule

mr beiieDtefte Texasrelter
Toni VUx

ßi

in seinem neuesten Film

Die ranzerposi
Ein äußerst spannendes Erlebnis aus dem

amerikanischen Westen .
Tfim Mlitf lnir seinem LieblingspferdIUIII lllin „Tony “ als Tom Morley

„Der Bergfalke “

Eh «errtlcMes Hotel
Lustspiel in 2 Akten

Ufa¬
wochenschau

moderneKeramik
Anfangszeiten : 3 , 5 , 7 und 9 Uhr

Rot -Weine
zur Bereitung von Blühuiein .
Besonders empfehlenswert :

Ulachenheimer
Literflasche Mk 1 40

DürKheimer Feuerberg
Literflasche Mk . 146

rriorato
Literflasche Mk 150

Burgunder orlgin . franz.
Litei flasche Mk . 1.80

ohne Glas 92181

Bucherer

Jeder weiß es schon , daB wir in

Konfitüren u . Schokoladen
dos Beate and Billigste bringen .

iiamn Kaffee -Loser
Thams & Garfs

Karlsruhe Zähringerstr 53 a Durlsch Hauptstr. 25
liieferuug frei Ham

Besichtigen Sie bitte unsere Schaufenster

5% Rabatt

Kammer-uciiispiele
Kaiscrstr . 168 , Telephon 305

Haltestelle Hirschstraße

Jfl FürSilvester fe
mmm Punsch -Essenzen

Schwedenpunsch
Rum und Arrac

Kirschwasser
Weinbrände

Liköre
Flaschenweine

Sekte , Südweine
alles erstklassig und preiswert bei

IYIAX HOmBURGER
Weinkellerei

Ufein- und Edeloüstbrannerei
124a Kaiserstraße 124a
und in den einschlägigen Geschäften

«mmtemtemmm »
Die erste Woche verlängert I

Täglich 3.30,6 , 7 und 9 Uhr :
| Per deutsche Film des JahresRas
tanzende

tUien
in , ua mara . Ben Lyon

Regie : Friedrich Zelnik
ab heute mit herrlichen

Gesangseinlagen
Solo ’s Duett ’s !

Stimmung ! Humor !
Verstärktes Orchester 1

UorzöglichBeiprooramm !
Bitte die Nachmittags¬

vorstellungen zu besuchen .

Rastatter Anzeigen.
Hiermit bringe ich zur allgemeinen Kenntnis ,

daff das Mieteinigungsamt der Stadt Rastatt gemäß
Enischließung des Siadirats vom 25 . November l . IS
mit Zustimmung des Ministeriums des Innern und
des Justizministeriums vom -23 ds . Mts mit Ende
des Jahres 1927 aufgehoben wird .

Gemäß 8 4 der Ausführungsverordnung werden
die dem Mietemigungsamt nach 8 37 Absatz > des
Mieterschutzgesetzes übertragenen Ausgaben vom I .
Januar 1928 ab von dem Amtsgericht Rastatt wahr¬
genommen 2121

Rastatt , den 27 Dezember 1927.
Der Oberbürgermeister

Renner.

Phönix-Stadion
(Wildpark )

Sonntag , den 1 . Januar 1928 ,
nachm . 2 .15 Uhr

um die süddeutsche meisterschatt

(Deutscher Meister )

Auto-Anfahrt gestattet

Rastatter Anzeigen.
Frauenardellsschule der Gaß'schen

SchiiWliing.
Der nächste Kurs beginnt am Dienstag , den

:: Januar 1928, vormittags 8 Uhr , und dauert bis
Samstag , den 31 . März >928.

Unterricht wird im Hauhtkurs in 32 Wochen¬
stunden im Hanvnähen , Maschinennähen, Kleider¬
machen Weiß- und Kunststicken erieili .

Der Abendkurs für ältere Mädchen und Frauen
findet, bei genügender Beteiligung , jeweils am Diens¬
tag und Freitag Abend von 7— 10 Uhr statt . Der
Unterricht umfaßt die Anfertigung von Kleidern und
Leibwäsche .

Das Schulgeld beträgt für den HauprkurS 5» Jt
und für den Abendkurs 28 ^ , zahlbar in 3 Monats ,
raten .

Anmeldungen >ür die Kurse werden von Frau
Bürgermeister Götzmann Boststratze 8 . Eingang
Herrenstratze, welche auch Auskunft erteilt , entgegen¬
genommen am Freitag , den 30 Dezember 1927,
vormittags von 10— 12 Uhr und nachmittags von
3—5 Uhr . 2114

Rastatt , den 28 De oit her 1927.
Das Mraermrlsleramt ,

Siillgerb.Vorlviirts
Dnrlach . ,

Sonntag,den 1 .3 «« “
„p

nachm. 6 Uhr beging

Aeuiahr-M
im Lokal zum
Hierzu laden wir »"> P
Mitglieder nebst » NS.
hörigen sangesfreundU"
ein. Der Borst »"

Jeuenverk
Baut Bernhardt , ®UL2$
Lindenstraße 1 ® .

Allgäuer
Butter 2 .20

Holländer
Hutter 2 .0°
in t; , und 1/«

Stücken
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